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Liebe Leser! 


Peng! Peng! Peng! Donald, der König des 
Wilden Westens, ist da! Im neuen Taschenbuch 
von Walt Disney geht es diesmal hoch her. 
Und hier sind die Titel der fünf spannenden 
Geschichten: 

Donald in geheimer Mission 

Onkel Dagoberts Arche Noah 

Onkel Dagoberts Unterschrift 

ist Gold wert 

Donald und das Pistolen-Duell 

Das Märchen von 

Donald Aschenputtel 


Vergnügte Stunden wünscht Euch Euer 


Donald Duck 


ee 


VORGESCHICHTE > (* 






An einem schönen Sommermorgen 
besucht Donald Oma Duck... 
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| Hoppla, jetzt 
komm’ ıch! 
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Mach, daß du < 
(_wegkommst! 









Du dummes Huhn! Das war 
deine Schuld! 
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Plotzlich... 


En - _ Was soll das? )j 
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He da! Wer wagt es, zu | ..%% Harauf zu / 
ı mich am hellich- — \ NW / schießen, Omal— 
ten Tag zu Lt h „, Ich bın’s doch! 


| überfallen? ar T ‘ Donald! 
. u } I 7 a 


Ach so, du bist es! 
Gruß dich! 





Kannst du mır 

jetzt mal erklären, | 
was die Knallerei 
bedeuten soll? 


Du kannst von Glück reden! 
Vor 30 Jahren,., 


Spiel lie- Schon gut! Ich 
ber mit geh’ sıe 
den Kin < hen! 


N nd daß 
ich zurück- 
schießen 
könnte, 
daran 
denkst du 
nicht! 


Ich hab” ge- 
dacht, so wäs 
gehört zu einem 
echten Cowboy! 


„hätte ich auch 
_noch getroffen! 


Sıcher haben sie dıe Schusse 
gehört und sich versteckt! 














Und... h er 

I - zu "FOFFEENBEN F = Et. u m 'E dd Da F 
— ne — a ı | (Onkel Donald!) oe 

\ Als Cowboy ver: Wi = r Fi ho 

ı kleidet! Ich bin platt! 4 \\ "le 


\ — Schaut mal, wer da kommt! J 





Dann hat I Umbei 8 / | | 
also er ge iı Oma Ein- | Na, dem zeigen L 
| | wir, daß wir auch 


schossen! druck u — zielen können! 
- ] h | E 
_schinden! _. 
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Halt! Bleichgesicht! 


Huch! 5 
N u | 






|  Isıdas eine Art und Weise, un Ve 
seinen Onkel zu begrüßen? eben keinen 


th, | Da hinten konnten N 
|: [| sıe sich versteckt 
N haben! Na wartet! 
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“Hör zu, Freundchen! Bei dir ist's Ä 
nur Spiel, aber wir mussen gleich Ist das mög- 
eine Postkutsche uberfallen. / a I lich? Richtige 

| 97 f } Banditen? 












Aber, aber! _Der ist nicht | 
| ( bei Trost! , 










schieße! Ergebt euch 


auf der Stelle! ssohrg [ ee 
. - I = M 
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Hände hoch, oder ıch { 


Fe \ 









_ Los, die angleren sind längst | 
Seidihe _  tsoweil__ 
noch mehr? / \/ 


Spaß beiseite, du Witzbold! 
Wir müssen ande ,— 
Arb —" An die Ar- 
beit! Schämt 
; \_ ihr euch nicht? 






















Keine tal- 
sche Be- 
wegung! 









Der König des Wilden 
WVestens scherzt nicht! 


—— 


Ergebt euch, [7 | | \WVerft die ee 
sage ıch! Waffen weg! Rn = 


- Chef 
uns das ab- 
nimmt? 


Ich muß sie vor den Ban- 
diten warnen! 


\ 
= „Die Post 
I 
a 





Was will der | 


denn: 














| Das steht doch überhaupt } 


Sofort unterbrechen! 
nicht im Drehbuch! “ | 


topp! 





...ganze Arbeit! Er schlägt... 


= a m 


Beruhige dich, Donald! Der Film 
„Tödliche Verfol ung” wird ja auf 
meiner Farm gedreht! Dadurch 
brauchst du 





Alle haben sich gegen mich | Du hast mich gleich mit 
verschworen! Alle! einer Feuersalve 


empfangen! 


Ihr habt mit Pfeilen nach 


den Filmstatisten und die 
kaputte Kamera! 


So beruhige dich doch! Hier 
hast du meine Angel! Nimm 
mein Auto und geh fischen! 

- Eigentlich sollte 
man annehmen, 
daß sich Donald 
beim Angeln aus- 
ruht, aber Ihr 
könnt Euch schon 
denken, daß er 
wieder einen Ha- 
ken findet! Denn 
schon bahnt sich 
ein neues Äben- 
teuer an... 
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Am Rande der Wüste liegt weitab 
von jeder menschlichen Behausung 
eine geheimnisvolle Fabrik! Der 
Eintritt ist für gewöhnliche Sterbliche 
strengstens verboten! Was geht 

hier vor? Niemand weiß es genau... 


Arı der Tur zum Chefzimmer sind 
unzählige Riegel angebracht! 
Nur der Chef kennt den 
richtigen! 


Habt ıhr 
verstäan: 










Sie Ist für General Waghals 
bestimmt! Da die Spione 
uns alle kennen, solit ihr 

e eınen UÜber- 





Der Inhalt der Schachtel ısi 
streng geheim! Sıe darf a 
Spionen nicht in die Hände 


fallen! 






bringer finden, 


- T 
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; ; Nehmt hier den 
..der absolut “ Siekön- / 
unverdächtig ist! ) nen sich & Geheimausgang! [1 
2 auf uns _— 
di verlassen! ee 


[ u er 


Der Chef sieht VYalli Genausoqut hatten 
überall nur grun wer dıe Schachtel 
Spione! | abliefern können! 





Nanu? Wo kommt denn die 
große Wolke her? 


Vorhin 
schien 
doch nach 
die Sonne! 


Hörst du das komische 
Summen im Kofferraum? 


Anscheinend 
hat der Chef 
doch recht! 


/ Wir lassen an 
der Tankstelle 
mal nachschauen! 





Ich 
komme! 


Das Antıspion- 
mittel ıst Klasse! | 


Hier! Spendier dir 
eine Limonade! 


Danke! Bis = 
— demnächst! 


Wie ublich, ” 
waschen? 


Die geben's 
rasch auf! 


Gleich sind wir 
ın Entenhausen! 


Wir müssen einen 
etwas einfältigen 
Typ suchen! 





Währenddessen schläft Donald! 
Das Angeln überläßt er den 
Fischen... 
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Angebissen! 
Hurra! 










Hıer ıst 
sie nicht! 


Nanu? Wo ıst 
denn meine 
Angel? 


Vielleicht ist sie ins 
Wasser gefallen? 
—. Blubb! 


u 





"Fiıschsprache: „Ver 
schwinde gelalligst!" 


Also so einen Blodmann 
tınden wir ın ganz Enten: 
hausen nicht noch einmal! 


* , Der ist ein- 
 mallgl 


Was ıst denn Erst ist die Angel weg! 2 
bloß mit mir los? Dann boxt mich einer I 


TSCHING! BUMM! 
TSCHING! 









Das ist der richtige Mann fur 
uns! Kein Spion schopfi 
da Verdacht! 
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Daß es so was " 
gibt! ) 
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Wir suchen jemanden 
für einen sehr wichtigen 


Geheimauftrag! \ 
Bun Sie wären 


unter Um- 
ständen der rıch- 
tige Mann fur uns! 


Ich hab’ beides! 
Worum geht es? 








Wir sınd vom Ge- 2 
er heimdienst! 
FR BE; 


Hallo! Einen BE - > ZE L, 
NWiloment! eye 
u | 





Allerdings verlangt dıese 
Aufgabe Körperkraft 
und Charakterstärke! 





Gut! Die Fabrik liegt 

15 km von hier! Sıe 

müssen unbemerkt 
hineinkommen! 













so was Aufregendes! Das 
hatte ıch mir heute morgen 
noch nicht traumen lassen! 


Wenn dıe Kinder das 
wußten! Und Oma 
wurde staunen! 








Da ıst das Fabrikgelände! Zuerst so tun, als würde ich 


ie war doch der Plan? =. mich gar nicht dafur 
Bine En; aa __ Interessieren! 






Dann auf einen spitzen Dann mit dem Reifen unterm 
Stein fahren, daß ein Arm Hilfe suchen! 


Reifen platzt! 


Was ist natürlicher, als es Hallo! Könnten Sie mir helfen? 
da vorn zu versuchen | 
Pecht laut, daß mich dıe 
Spione horen! 


Hätten Sıe einen Ersalz- 


Hat nıchts zu be- | : 
| reifen fur mich: 


deuten! Der Mann 
hat eıne Auto- 
panne! 


In MUNG Klettern 


ie "ruber! 
uff I. — 
Geh'n Ihre Turen nicht 
| auf? 





Hoppla! 


Eine Schraube! 


wetter! 
Wer sind 
Sie denn? 








Ich sehe, Sie sınd geeignet 
dafür! Das hier sollen 


Ich...ich möch- { Ach, Sie 
| Sie überbringen! 


te den Ge- sind'’s! 
heimaufträg! 





Hier ist sıe ausgezeichnet 
versteckt! 


Jawohl! Diese Wichige Schach- 
tel müssen Sie vor ] 

General Waghals in Entenhausen, 
Kanonenweg 33, AD 

Kein anderer als erc 


Uhr bei 


arf 


die Schachtel bekommen! 








Unser militärisches Ansehen 
liegt nun in Ihren Händen! 
_ Viel Glück! 
Ich werd's 


schon 
schaffen! 





Die Spione lauern uberall! 








Da ist vielleicht eine 
Bombe mit Zeitzunder 
drin! Brr! 


schockfest! Sächte! 


Sachte! 


Jetzt hät er 
die Bombe 
im Gesicht! 





Verlassen 

Sie sich 

ganz auf 
mich, Chef! 


Herzlichen Dank für Ihre 
Hilfsbereitschaft! 
2 ee 


Ich wechsle das Rad, damit 
ich die Spione auch wirklich 
täuschel 


Mir schwant nichts Gutes! 
Aber Verdacht erregt 


IN er nicht! 


o : 
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— 


\_ Richtig spannend 
ist so was! 


Bis 


Da ist ja unse 
Freund wieder! 


Nichts Verdächtiges! 
Er fährt weiter! 





! | | Katastrophe! Er 
Er verliert das „ hat meinen Reifen 
Ersätzrad! a: wi \arnreni 


Vie-vielen Dank! War nicht 
so schlimm gewesen! Er 
ist kaputt! 


Ein Glück! Er hat 


iin wiederk LH Hier hat er auch nichts 


als Unordnung gemacht! 


Ob das wirklich | ff 
der richtige Mann 
für uns ist? | 





meine Güte! Ich habe die ’ 
hehe | Das ist die größte Katastro- 
verwechselt! | € phe, die passieren konnte! 


_\ Der Kerl muß sofort gestoppt 
„ werden! Er hat die fa 


sche 
Schächtel! 


Aber Chef, haben Sie die 
Spione vergessen? 


Wenn General Waghals aber die Richtig, daran hatte ich 
falsche Schachtel bekommt... | nicht gedacht! 

Können wir uns nicht 

verkleiden? 





Inzwischen fährt Donald Jetzi setzt der Chef alles 
ahnungslos nach Enten- gi auf eine Karte. 


Hau ab! Such dir dein 
Futter woanders! 





Ich versuch's mal 
als vom Wind 


dumm sind wir nun 


auch wieder nicht! 
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dreht sich alles! 


unsere Tricks! Was nun? 
In mir 


Die Spione kennen alle 
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Fast hätten sie 
mich geschnappt! 










ji 





Die Spione sind uns | Ich hab's! Wir schießen die 
überlegen! Kanone sofort ab! Nicht 
erst um 12! 





Und... f 12 Uhr! Meine Abschuß 
mM Uhr geht geglückt! 


( Bu | 10 Minuten 
Se 
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Gut gezielt! | 
Da vorn ıst 


Endlich hab’ ich Sie! Sie haben die falsche 
Sofort anhalten! 


| Wieso? 
a 


Schachtel! Her darnıt! 


N\ (fr 
7 


N u 


frz 
ER S 
i j.4 #7 
\ # 
Er es 
Sıe könnten ein 


Spion sein! Der Chef wollen Sie sein? 
- Sie Lügner! 


sg 5, | II 
NR | \ 
By, Ss 

en 


Aber on bin doch 





Er hat mich nicht wieder- Agenten Schnüff uni 


anhalten! Er hat | 
die falsche Schachtel! 


R erkannt! Ich Re —“ N Donald sofort 










Er darf sie unter keinen 
Umständen abgeben! 










| Wır sind die Y m 
|| wır si Ihr kommt 
Ablösung! { 10 Minuten 
zu spät! 















. Wird ge- 
macht, 
Chef! Ende! 


Klar wie Kloßbrühel Sie 

haben die Kanone vorher 
Erg abgeschossen! Damit ist 
Ahal Der einer entwischt! 
Schuß! 














i IV \ 
Jetzt abeı IR 
los! 





Diesmal müssen 
wir ihr Geheimnis 
entdecken! 


Richtung 
Entenhausen! 


Der arme Donald gerät in doppelte Bedrängnis! 
Auf der einen Seite die Agenten des Chefs, 
auf der anderen die Spione... 


IR 


Gleich I Uhr! Da vorn 
ıst schon Entenhausen! 






Wenn ich mir vorstelle, daß Huch! Die Brucke 
ich eine Zeitzunderbombe im | | gibt nach! 
Kofferraum habe, überläuft 

es mich kalt! 


Sie bricht zusammen! Ich | —— 

explodierel - He, Donald! Nur so 
konnten wir dich 
stoppen! 


Sie ist ver- 


wechsel Meint ihr, ich fall’ auf 
ee eure dummen Tricks 
| — | | rein? 


Schon wieder 
die Spione! 











Jetzt nehm’ ich j ER. ; Blubb! 
Er \Wıe wärs mil eıner ) | 
den Außenbordmotor! kleinen Erfrischung? \ Gurgell 


Tschüs! Wasser hat \ | F u 
f \ | 

' , al EEE 
keıne Balken! ) Du ruinierst uns! { 


ee: E 
- - en ne 
Pe 

— a . is 





Das übersteh' Ay dnit Das Auto ıst hin! Aber 
ich nicht! 1 - {} die Reifen sind noch da! 


..drei, vier, fünfl Uffl Hilfe. die S 
u RO 1 | mich'ein! 


Wo versteck’ ich 
mich nur? 





Da vorn muß Der Schläu- 
er seın! meier! Den 
kriegen wir! 


Ha! Die hab’ ich OÖ weh! Welches ist jetzt 
drangekriegt! der Reifen mit der Schachtel? 









So schnell bin ıch noch nie 
gerannt! _ u 


— Schon wieder 
| ———— —7 der angebliche 
\ Chef! 


4 


Ui Da kommt schon 
wieder einer! 
ne "2 
















ich versuch’, mich dort 
Gen, unter dem Schrott 
| zu verstecken! 





NOLER- | 
Ich bin \ DIE pgiieh |E=SS 
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Ein Autounfall? Das ist 
nicht Donald! 

Sind Sie verletzt? 

Nei-neın! 

Aber ich brauche 

einen Äbschleppwagen! 


Zum Glück hat er mich 
nicht erkannt! 


5 Schon wieder 
jemand! 


Ich schick’ Ihnen 
| | einen! Entschuldigen 
| Sie meine Eile! | 


Welches ist jetzt der 
richtige Reifen? 


Hoffentlich 
rasen sie 
vorbei! 





Reifen geplatzt 






Ä L, en Mensch! Da vorn B 
Und keinen Ersatz- | im Schrott! FL 


reifen! | =] | Funf neue 
a Reifen! 





Die passen genau! 

Den hier nehm’ ich! 
QDje! Und wenn’s der mit 
der Schachtel war? 


Tatsächlich! Ich bin I was soll denn der Geheim- 
verloren! ö dienst von mir denken? 
Schluchz! 





Ich sehe nichts, als 
einen Haufen Schrott! 


Wo ist denn hier 
der Unfallwagen? 


Da hat mir einer einen 
üblen Streich gespielt! 


Verzeihung! Ich 
brauche drın- 
gend Ihren 
Wagen! 


Hätt’ ich bloß erst den 
Lastwagen eingeholt! 





Einige Kilometer weiter... W | Seit dem Wasserfall 
2 at er SICh ın Lu 
Hallo, Schnüff und | aufgelöst! 
Schnuff! Habt / De re 


Wir haben ihn 
unterschätzt! 
nn 


Uffl Wenn die Ein EBENVBOENLON 
Schachtel ankommt, Ger anhawt Ä Meistens 
sind wir ruiniert! Fl PEERER. tun sie’s! 





Da kommt ein Wagen 
vom Abschleppdienst! 


Schöner 


Abschlepp- Jetzt ist alles aus! Da vorn ist der 


Lastwagen! 
wartet! 


u en 


nie mehr ein! 


dienst! he Donald holen wir | Na 


Rot! Prima! Er muß 
halten! 





OÖ weh! Jetzt holen 
wir unsere Rivalen 


“N nie mehr ein! 


Hier ist es! 
Geschafft! 


Bi} 
— At 
# 


Pe) 4 


Ich hole mir 


nur, was mir , 


gehört! 


Endlich in Entenhausen! 
Es ist 2 vor 2! 


Ein Glück! Wer weiß, 
was der Geheimdienst 
sonst mit mir gemacht 
hätte! 





Die Verpackung ist 
sehr originell! 
Es war nicht A a 
leicht, hierher- “A 
zukommen! | 


Ein General in 
Socken? 


Da sind ja endlich meine 


we Maßstiefell Schau’n Sie! Ich habe Platt- 
| \ Spreiz-Senkfüße! Damit meine 


Waas? Ein Paar = Kollegen das nicht erfahren, 
. Stiefel? MER lasse ich bei Ihrem sehr 
| ir diskreten Chef maßanfertigen! 


Ich muß um 14 Uhr 30 Schuhe! Und ıch 

zum Parademarsch! hab’ gedacht, da 

Warten Sie hier! wär' eine Rom- 
be drin! 





Sie Esel! Die Stiefel | en 
waren viel zu eng! | 


Ich bin gewat- 
schelt wie eine 
Ente bei dem 
Aufmarsch! 


wie? 
a5: - | | 
Was! Ab sofort lasse 


(e= 1 \/ ieh bei einem 

WA anderen Ge- 
FERN — | heim-Schuh- 
rue, \ macher 


ir " m ; N j 
f u ira arbeiten! 


(rk 


Meine armen Füße! Und 
alle haben sich über | ee 
| Adieu, Geheimdienst! 
- Mir reicht’s! BP: 





- [7 = 


! . | | Ich sag’ Oma Bescheid, daß 
Verbittert geht |} Und meine Mütze | | ich nicht zum Essen komme! +7 
Donald nach |f ist auch weg! Pr 


I ——7 I 
„ou == 


>| 
@ 


Hallo, Donald! Wo bleibst du denn? 
Es ist gleich 6 Uhr abends! A 


N u 


Hast du ein paar Forellen  { Ja, das heißt nein! Also, das 
gefangen? ist eine lange Geschichte.. 





\Was ist mit En Er ist völlig durcheinander! Die 
Onkel Donald, Angel ist weg, das u kaputt, 
—ı Oma: und seine Mütze hat er verloren! 











Ich mach’ mir Ich werde mal meinen 
Sorgen um ihn! Hausarzt anrufen! 






schöpft von dem 
anstrengenden 
Tag. Noch in 
seinen Träumen 
sieht er die Be- 
lohnung, die er 
bekommen hät- 
te, wenn... 
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ONKEL DAGOBERTS ARCHE NOAH 








Mitten in der Nacht nähert 
sich eine geheimnisvolle 
Gestalt Önkel Dagoberts 
Geldspeicher... 

















’ _Deralte Geizkragen 
hängt viel zu sehr an 


a, seinem Geld, um das ÄAnge- | 
# bot auszuschlagen! 


Und sein dusseliger Neffe wird 


Sicher kauft er meinen Plan T 
auch mitmachen müssen! Hahal 


und führt ıhn sofort aus! 





O Geist des Königs Midas! Offenbare 

mir dein Geheimnis! Alles, was ich 
anrühre, soll sich in Gold 
verwändeln! ! 


Zur gleichen Zeit 
eht Onkel Dago- 
ert einer selt- 

samen Beschäfti- 

gung nach... 


O Geist! Höre | Huch! Er hat mich gehört! 
mich! Klopfe Er ist dal 
dreimal! | 


Ich warte vor der Tür! 
| Mach auf! | 
| 


doch kein 
Geist! Wer 
| kann das sein? 
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Wer stört mich da | | Sie verpatzen mir meine 
mitten in der spiritistischen Sitzungen! 


Nacht? 


Ich muß Sie 
dringend sprechen! 


Es ist wichtig! Eine Sache auf 
Leben und Tod! | Ze nen \ Interessant! Spare ıch _ 
| | so die Mehrwertsteuer! 














Unsinn! Das hier ist höhere 
Mathematik! 







Die Fergamentrolle 
ist der Beweis, daß 
eine neue Sintflut 

droht! 
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Aus den Berechnungen ergibt sich, 


Und Onkel daß in wenigen Wochen dıe ganze 
Dagobert Erde überschwemmt sein wird! 

ıst alsbald 

über- 


zeugt... 


Eine Veränderung der Sternen- 
bahnen wird Himmel und Erde 
erschüttern... 


Das lasse ich nicht zu! Mein D f a ERENEEER 
H : as wäre | 
anzes Geld würde mir ee mein völliger Ruin, 


avonschwimmen! 
| Ä Ich we 
| | Br | \j retten! 
@ f / | a ! | L {4 — N - \\ 


2 
rde Sie | 
OR 


w T- 





Wie, wollen Sie mich etwa un Fa Ve 7 
erpressen! | Es gibt für Sie nur eine 
| Ä einzige Überlebenschance! 


Nein, ehrlich Eine Arche Noah! 


nicht! 


Und warum bieten Sie ausgerechnet | 
mir diesen großartigen Plan an? Ä 


Sie allein können die Fallen Sie nicht gleich ın 
50 Millionen Taler zahlen, Ohnmacht! Ein Vorschlag 
die ich dafür verlange! | zur Gütel 





Kaufen Sie den Plan, wenn 
ich Innen 49 399 999 Taler 
nachlasse?* 


Mein armes, altes Herz verträgt 
solche Aufrequngen nıcht mehr! 


Das tut mir leid! 









...Wäs nützen mir da noch 
50 Millionen! Schluchz! 





Ich überlasse Ihnen den Plan 
für einen Taler! Ich gehe ja 
bei der Sintilut auch unter... 





vollkommen 
richtig! 








Ich möchte aber noch einmal 


Wi utzt Ihnen dann 
as nut Himbeer-Eis essen! 


überhaupt noch 1 Taler? 






Und; 1 
Und jetzt endgültig hinaus! | 
Ich habe dringend zu tun! 


Dafür reichen 10 Groschen! 


Das ist ein 


Hinaus habe ich gesagt! 
r Mißverständnis! 


verstanden? 


Der alte Geizkragen! Aber ich 
habe ihn trotzdem 
'reingelegt! Hahaha! 













WMimm ıhn. 








| Schau, ein Brief 


| für Onkel Donald! .„.und bring 
“\.S Ihn ıhm! 







| Ein paar Tage spä- 
ter kommen Tick, 
Trick und Track von 
ihrem Besuch bei 
Oma Duck zurück... 











Keine Ahnung! Dabei darf der 
Gewinner ] Gratiswoche im 
Gebirge verbringen! 


Europäische Hauptstadt mit 
3 Buchstaben! Fängt mit 
R an! Hm! 





Von wem könnte er sein? 


Ich erwarte keine Post! 
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Hm! Hm! Kommt mır sehr eu 
ungelegen! Onkel Dagobert 


lädt uns I Woche 
ins Gebirge ein! 
Unmöglich! Ich 
muß... 


...das Kreuzworträtsel lösen, um 
I Woche im Gebirge zu gewinnen! 
Klar? 


Macht schnell, Kinder! Wir 
fahren sofort zu Onkel Dagobert! 
Ich brauche keine Rätsel mehr! 


Moment mal! Eine 
Woche im Gebirge? 





Vielleicht hät er 
nn SEN: sıch gebessert? 
Einso großzügiges » 
Angebot ist unge- 
wöhnlich für 
[| Onkel Dagobert! 


In rasender Fahrt 
eht es Richtung 
sebirge... 


Ich glaube nicht, daß er 
diesmal Hintergedanken 
hat! Währscheinlich war's 
ıhm da oben zu einsam! 


Tag, Onkel Dagobert! 
Bist du unter die Einsiedier } Nein, aber ıch 
’ habe hier 





...ein wichtiges | Genauso ist es! Kommt, 
Problem zu lösen! / Und dazu seht selbst! 
Ä brauchst du 


Erst wollte ich’s alleine 
schaffen! Aber ihr sollt 
auch überleben! 


mem Fri um Iig 4 N \ 
iM . 2 
f 


ei 


Das ist ja ein 
"\ Schiffsrumpf! 





EL Warum sollte er mi 
Und du fällst auf beschwindeln? Eine 


so einen Lügen A nur 10 Groschen! 
bold herein? A Groschen! 


Onkel Dagobert 
erklärt seinen 
Neffen, wie er zu 
diesem Unterneh- 
men gekommen 
ist... 


Ein Gauner hätte mir ein Ich biete euch eine echte 
Vermögen dafür abgeknöpft! Überlebenschance! Nun 
tut auch was! 


Ich wart’ lieber erst die 
Sintflut ab! Dann sehen 
wir weiter! Tschüs! 


Ihr wagt es, euren armen, alten 
Onkel im Stich zu lassen? 


Wir auch! 
Tschus! 








Hoffentlich läßt dich die 
Sintflut auch im Stich! 





Wir fahren jetzt zum Zoo! Da 
kommen heute neue Tiere an! 








Nur fort hier! 










Mit der Arche kann man auch 
dıe Tıere retten! 


\ Ojal Wenn 
man das be- 





„dürfen wir unsere Mithilfe Wir sind wieder da! 
nicht abschlagen! Du kannst auf uns 
zählen! 





Unter Donalds Oberkom- ...geht die Arbeit voran... 
mando... m 


Alle Achtung! Das habt 


| ıhr aber in Rekordzeit 
Nun! Was ich anfasse, geschafft! 
gelingt eben! & 


Wir hatten solches 
Mitleid mit... 





Tıere’ Soll das eın Scherz sein? 


Wozu denn sonst die Arche? |! 
von jeder Tierart soll doch 
ein Paar hinein! 





=— =] 


Habıt ıhr ge 


















Hahaha! Meint ihr denn, ich 
hätte eine Ärche gebaut, um 
Lebewesen über \Waässer 

zu halten? 







Ich will natürlich meine lieben 
Talerchen retten, versteht ihr? 
Bıs auf den letzten Heller! 


| Jetzt rasch das Gold von Enten- 
Und was wıllst Das 151 hausen hierher transportiert! 

du nach der meine Aber unauffällig! 

Sintflut mit dem Sache! 

Gold anfangen? 





. 100 000 mal von 
Jetzt kann Entenhausen.., 
von mir aus die 
Sintflut 


k l „Dis hier- 
ommen! 


her! Das ist 
zuviel! 


Eine Woche später | | 
ist das Gold an i £ 
Bord verladan... 


ee 


- - Fr ae ar ; 
en. , Ba ri tn 
- LEE ee er 


Auf der Arche hört man bald 


Dann geht jetzt schlafen! nur noch Schnäarchen... 


Angenehme Ruhe! 


——\ 7Schnarch! Chr! 
Schnarch! 1 


un Ar Leute Diesmal rückt er den Zäster 

Bee en ie _ freiwillig "raus! Wetten? 

Die Stunde X hat 
geschlagen! 


er Keiner kann uns 
[| einen Diebstahl 
nachweisen! 





Ihr bewacht die Beeilt euch, Kameraden! Bis 
Arche! Wir holen morgen Iruh mul es 
den Hubschrauber \ geschafft sein! 


Dann entschwebt der Hub- 
schrauber mit der Geldarche. .. 


Sie haben nichts gemerkt! 
Ab geht's, Rıchtung Meer! 


| I w 
u 


Chr! 
Schnarch! 
Chr! | 


4 Nylonseile dienen zur 
Befestigung... 









Ich hab’ geträumt, ich 


Uaah! Ich habe 
_ wurde fliegen! 


tief geschlafen! 

















Ich auch! 


{ Ko- 
















An m a7 ji misch! 
Einige Stunden Tan Ich auch! 
später bei Sr, N e 
Sonnenaufgang... — Ton 






Unsinn! Atmet ein paarmal Ich mach’ ein bißchen Früh- 
tief durch, dann werdet sport! Zum Munterwerden! 
ihr wach! 


Zuerst ein Sprung über die ' 
Bordkante! Dann... En 





Habt ihr gehört? Die Sintflut... 


Er hat Hilfe gerufen! 


...181 schon 










Es hat „platsch” 
gemacht! 





>o helft mir doch! | ä | Wvas ıst denn dort für ein 
Gurgell at Geschrei? 


Hier der 
Rettungsring! 


Huch! Die || Sieht ganz 50 Endlich bin ich d e ch em 
Sintflut! aus! Wir sind Kann dar weit er reıchste 
die einzigen 

Überlebenden! 





Und all die Ärmen, die sıch 
nicht retten konnten? 
y 


Du hası 
kein Herz! 


Aber wer außer mir hat Zeit 
gehabt, sein Vermögen zu 
retten? 


Ich hätte nie geglaubt, daß 
er so härtherzig ıst! 


Iwo! Wir sind nicht die Einzi- 
gen! Die vielen Boote auf der 
\Welt haben für alle gelangt! 


Ich werde gleich eın 
Geldbad nehmen! 


Kommt, wır gehen was 
essen! Das kann nie 
schaden! 





Die frische Meeresluft hat mich Mal schauen, was da ist! 
hungrig gemacht! | 


Euch äuch? 








Im Vorratsschrank ist nichts [ Unkel Dagobert wird ja 


als Gold! | hoffentlich für Bordverpfle- 
IN gung gesorgt haben! 





Jeder durchsucht das Schiff! Mein Magen knurrt! Ich habe 
Treffpunkt in 10 Minuten | seit vorgestern nichts mehr 
wieder hier! E— / | | gegessen! 7 


Ich sterbe vor 
Hunger! 





Hier auch! Nichts 
als Taler! 


Aber hier müßte doch... 
Nichts als Taler! 





Nichts zu 
machen! 





Und in den Kisten? 
Nichts als Taler! 





Nichts außer Gold 


anı Bord! 


War ja zu 
erwarten! 





Nur nicht verzagen D 

| . | ie Etiketten sınd uni - 
Kinder! Ich hab was! lich! Egal! Wir machen sie 
gleich auf! 





Könserven? ) 


. . Be u 
Hurra! 


Lauter Tal er! 


— u je- Wir haben ja ar Ä 
Wir sind ver- [noeh nicht alla Glaubst du 


loren! | Ä Dosen aufge- an Wunder? 
macht! 


In allen Was denkst du Sachte! Sachte! Die einzigen 
Dosen ist dir eigentlich Vorräte an Bord bestehen 
Gold! dabei: aus Gold! 


Wo sind die 
Vorräte? 









Glaubt ihr, ich verzichte auf 
meine Millionen, um Wurst- 
chen in Dosen einzulagern? 





Und wovon 
leben wir? 


Und daß ihr mir keine weiteren 


Dosen aufmacht! Das Gold ist 
darin vor Feuchtigkeit ge- 
schützt, verstanden? 


Das vergess' ich ihm nie! 
Wenn er nıcht meın Onkel 


Beruhige dich 
doch! 


Ihr braucht doch bloß zu 
angeln, ihr Dummköpfe! 


Muß man euch denn alles 


Geht jetzt angeln! Ich hab’ 
auch Hunger! A 
= —— 
Das ist dach 
die Höhe! 





— Nicht der kleinste 
Fisch beißt an! | 
/ Kein Wunder — 
ohne Köder! Wo- 
\ her nehmen... 


... und 
nicht 
stehlen! 





In einer 
Woche sind \ 
wir vor 
Hunger ge- 
storben! 


In einer Woche? 
In zwei Tagen! 


| Hört 
doch auf! Es ist 


nie zu spät! 


Versuch das mal! 


Das sättigt! 


Sollten wir 

überleben, 
ebe ich alles 
en Armen... 

fast alles! 


Ich bin so 
elend, daß ich 
schon Wahn- 
vorstellungen 
habe! 


/ Wo bleibt das Essen! 
Ich habe Hunger! 


Verzeiht mir bitte! Ich 
war eben zu geizigl 


Ich würde schwören, _ 
da vorne schwimmt eın 
Schiffl Schluck! 





Träum’ ich oder wach’ ich? 
Da liegt ein Anker! 













Seid gegrüßt, Freundel Die 
Panzerknacker leben 
auch noch! 





Schaut mal! 
1 7 






| | Wir sind also nicht 
die einzigen Über- 
lebenden! 


| 




















T m IRRE. 
eh a | 
ee as Te 

u HZ A SF —. 





Hör’ ich recht? Die Wir eröffnen sofort das Feuer! 
Panzerknackerbande? An die Waffen, Leute! 





Kommt gar nicht in Frage! 
Die Panzerknäcker sind unsere 
letzte Rettung! 


Was sagst du? 


Die haben’s 
doch nur auf 
mein Gold 
abgesehen! 


Ist das dei- 
ne einzige 
Sorge? 


Soso! Keine Lebensmittel an Bord, 
weil euer Onkel alles voll Gold 
gestopft hat! 
Ist es so? 


Wenn sie uns von ihren _ 
Lebensmitteln abgeben, sind 
wir gerettet, klar? 


Na schon! Fragt, was sie für 
1 Laib Brot und 1 Faß Wasser 
verlangen! 


Langsam 
kommt er zur Vernunft! 


tt, 


Klar! Wir können sie 
doch nicht verhungern 
lassen! Äber unter 
einer Bedingung. 





[| 
Wir tauschen unsere Ärche voll | aa Dei 


Lebensmittel gegen eure voll | | 
nie annehmen! 
Gold! Einverstanden? ! 


Entweder, 







| Wir haben die tollsten Lecker- 
Dann ver Gariz wie bıssen: Gänseleberpaästete, 
hunge:n wir R Sie wün- \ Eisbein mit SaAENRTOMN, 
schen! Himbeersis, 
[7 


lieber! ] I 
| £ ı Schade! 





Ihr seid gemein! 





N 









raochluck! 








Gebratene Hähnchen, Ochsen- 
schwanzsuppe, Krabbensalat, 
Würstchen mit Senf, 
Anfelsinen! 


Nehmit unsere Arche urd 
gebt uns zu essen! Ich 
geh’ zu Önkel Dagobert! 


Ich kann nicht ä 









Moment! Was Rs ni Bind mich los oder 
soll das? . ich enterbe dich! 
Hil... ; 


IA Zu spät, 
Onkel Dagobert! 


Der Dank ist ganz unsererseits! 
Mampf! Schmatz! Schlürf! 






Wiederschau’'n! i 
Vielen Dank! | 







N | Rn ich 
Und au | ei f euch heim! Einfach 
3 Lo pHaHtt | we meın Gold zu ver- 
4 ei schleudern für einen 
= ‘\&, Bissen Brot! Rachel 
ee —— A er. AN re \ SER 






H — nn = 





et — 
a — It Wunderbar, das 
u i Hähnchen! 


SE 


h) 
nur 
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ae? 


Bindet mich 
sofort los! Ihr 
verfuttert mein 
Vermögen! 


m 


F Beiliiiiesing Schuld! Hättest 


du statt des blöden Golde 
essen an Bord ge- 
nommen... 











Und wenn ich dich nicht ange- 
bunden hätte, hättest du uns 
verhungern lassen! 


...wäre ich nicht zu dem 
Tauschhandel gezwungen 
gewesen! 

















Najal Schließlich war's dein 


Schluß jetzt! Bind mich Ä | 
„Gold! Du hast ein Recht auf 


los! Ich hab’ selber 5 
Hunger! | 









7—, 
u u r [ ver dlic ) 
I \gtändlichy 


Schau mal, was wir alles haben! 


Obst, gebratene 7 
Hähnchen! 
Hmm! Ich 


Ja, glaubst du denn, ich hätte 
(dir deine Gaunerei verziehen? 





/ Kein Gedanke! Ich rupf” dir -) 


Federn einzeln aus und 
brate dich! 


a 











Haltet ıhn! Er 
ist überge- 






Das schaff’ ich /\ 
schon noch! | 
Ich habe eın 
Leben lang 

Sport getrie- 
ben! \Warte 

nur, Freund- 
chen! 


Hilfe! Er hat 
, den Verstand 
Mm verloren! 





Hoffentlich 
kann er mir 
nıcht nach- 
klettern! 


Du entgehst mir nicht, 
Verräter! 


Ich kann es nicht 
mit ansehen! 


..„Joch nur 
gut gemeint! 










ANIHT 


Er stölßt 
ıhn ins 
A 


Ä = erg 
Er brinat 
ihn um! B, 
in JTT N Meerl 


a 


Ye 






Huch! Eine 
Rauch- 
fahne! 


mit Geretteten! 


Die müssen mir _ 
helfen, mein Gold 
| wiederzubekom- 








Noch ein Schiff \f 





ie / zum Donner- W/ 
Sm wetter! Wo steckt 4 


Aber... 


Was seh’ ich! 
Das ist nıcht 
Donald, der 
brullt! 


Nein, ich 
bin's! Schaut 


Donald kann sich freuen! 
Das hat ihm das Leben 
gerettet! 






; ärlic HE Sachte! 

PER 5 | 
Das Fermglas naüntien! | | | Die dooten Pan- L_Sachtei_ 
Bord sein! Ach hier! ) | zerknacker hatten \1 77 


\ Blitz! 


..ob dieses Schiff nicht zu 


Laßt mich in Frieden! Ich Ä 4 
meiner Flotte gehört! 


will doch herausbringen... | 


Hurra! Damit hol’ ıch die 
Banditen eın! 


Der „Seetaler“! 
Mein modern- 
ster Fisch- 
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Der 


| es als Angel be- / || gaust wie 
nutzt! So was! \ | ein geölter 








Die zwei Schiffe begegnen sich... 


N Es hat seıt 
| | Später, später! Sa- Die Sint- Aa 
Hallo, Chef! gen Sie, aben flut??? Wochen 
Wie kom- meine anderen 

men Sie auf Schiffe die Sintflut | 


k Cr RL. 
nn ‚, ‚gut über: \ 


om en? Al 


nicht ge- 
regnet! 





hat schon immer 









Ich verliere den 


Verstand! Hahahıe) Ä en Humor er 
5 i5t1 ut! k ä # r ü A | 
Haben Der Chef... | BL n 


Sie überhaupt 
nichts von der 
Sintflut gemerkt? 


NG 
> 





Das muß sofort nachgepruft 


Sagt mir bloß nicht, daß 
werden! 


ich den Panzerknackern auf 
den Leim gegängen bin! 








— 
Das werden 
wir | Pe 

„__haben! 


\ 


a 


Dann eifalran wir, ob uns die 
Panzerknäacker einen Streich 
gespielt haben oder 
nicht! 


__ Stell auf UKWI _ 


„...die für heute vormittag an- 


esetzte Konferenz der WOW | 


taaten mußte we ie Br 
licher EERSENIRUNG 
[, Prasidenten.. 








Ganz einfach! 





# Orr du?) 





Wir brauchen nur das Radio 
einzuschalten! 





‚Mi WISCH! werden auch Ihre 
Böden wieder blank! Das neue 
WISCHI bringt sie zum 


strahlen...” u 


Der Enten- 
hausener 
Werbefunk! 















Nicht 
KL möglich! ,, 
——,, 


„...nat man noch Traume, da 
N achsen noch alle Bäume, 

er f | Nichts wie 

BUN "raus hier! 


Bist du jetzt Ich Armer! | Das sollen sie mir 
Eee... Schluchz! Bin auf büßen! Ich geh’ 
| die Panzerknacker sofort zur Polizei 


reingefallen! Die 
‚daß wir nicht | abgefeimten 
die einzigen Gauner! 
SRANED EN \ Das kannst 


We , 
A ur in 


} DIE 









Das stimmt! Gut! |j Wir treffen uns in 
| | Dann werde ich 5 Minuten zu einer 
Tauschge- 1 verhandeln! Das [ Lagebesprechung in 
schäft, kein kann ich! meiner Kajüte! 
Diebstahl, 








| Wo sind die Seekarten! 
Sucht inzwischen Donald! Ich muß mich orientieren! 


Er ist noch auf dem Mast! | 















Weil sıe damit rechnen 
mußten, daß arı Bord mei- 
! ner Gold-Arche keine Ver- 

\ pflegung ist! Also mußten 
‘If sie nach dem Tausch a 


Fuerst müssen wir unsere Position 
ausmachen. Die Panzerknacker ha- 
ben uns auf offenem Meer ausge- 
setzt! Dennoch muß festes Land 

ın der Nähe sein! 







Soweit hatte ich 
gar nicht | 
\gedacht! 








Überlaß das Denken nur [1] Ich kann aber im Umkreis 
weiterhin mir! Ich habe h von einigen hundert See- 
ein größeres Gehirn! ) meilen kein Land entdecken! 


IT Wo sind sie also? 
— — — Gut! 
| a 


} ia 
X Pr s'j 











Aber hier! Seht 
[ihr dıesen 
| Punkt? 


Ohne Lebens- 
\ mittel können sıe 
eigentlich... 


Das macht 
stutzig! 







!' Punkt? Das ist 
nur Fliegen- 
dreck! 












‚nicht weit 


( gekommen 








2. N 









Nichts dä! 


Das ist eine Das schau’ ıch mir | Diese Insel mussen 


kimsaklaine mit meiner Bank- | sie angelaufen haben! 
Insel! notenlupe an! 
Tatsächlich! 


— 0 EN 


Bi \ 





Schaut’s euch selber an! | Käpt' . 
; Ah ehr | äpt'n, wir nehmen sofort 
Ich lauf” zum Käpt'n! Kurs auf das Piraten- 
Eiland! Wir müssen 
vor dem Äbend 


Zeit wär's! Dia letzte 


Huch! Das Seid ihr schwär- "ii 


Pıraten- hör 
ar / g, oder wollt 
er Rn r A_ihr mehr Geld? war 18321 Aber. 


Nard Jerd deut- 
licher! 





Wir haben 
auch Angst! 





5; 
Na und? Wer 
zahlt, befiehlt! 

Ich befehlle euch, 
sofort Kurs auf 
das Piraten-Eiland 
zu nehmen! 





Die Insel 
ist sehr ge 
tahrlich! 

| Dort leben 
dıe Nach 
fahren von 
Korsaren! 
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Hören Sie? Meine Leute wollen 
dieses Risiko nicht eingehen! 








So? Dann sag’ 
ich euch was: 





Wir hauen ab! Lieber \_/ Wartet nur, bis ich wieder 
im Ruderboot nach zurück bin! Ihr sollt eure 
Hause, als den Piraten 7 Treulosigkeit noch 

in die Hände ae”; bereuen! 

fallen! mn: 









Nur weil sie sich vor den Piraten 
fürchten! Das kann uns nicht 
passieren, oder? 


Ihr seid Zeugen der 
Meuterei! Die Besatzung 
zıeht es vor, uns in der 

Stunde der Gefahr allein 
zu lassen! 














Ne...nein! Natürlich 
nicht! 





Kurs auf das Piraten-Eiland! | 
Ich will mein Gold wieder! | Ihr seid ganze Kerle! Ab sofort 
| bist du Kapitän, und die Kinder 
A ir sind Matrosen! An die Arbeit! 


folgen! 


Inzwischen nähern sich | f Hier nehmen wi Na, Glotzauge 
die Panzerknacker dem Wasser una Dun wird staunen 
1... k viant an Bord! über das Wie- 
KR dersehen! 



















Werft Anker! Beiboot "runter! 
ni £ E 

Rd / ob ich ihn 

\ | wıederer- 


Beiboot oben lassen! 
Glotzauge kommt 


selbst an ie 







ei 





Drauf und dran! Entert den Kahn! 
Wir kennen kein Erbarmen! 


nn 


Er erkennt 
uns nicht! 


Kein Wunder! Wir ha : | 
ben uns 30 Jahre 
nicht gesehen! 





Eiirö Hatte Aber Glotzauge! 
Stunde Ä © Kennst 
hat ge- du deine 
schlagen! Schulkame- 
raden nicht 
mehr’ 





Hm! Ihr kommt mir 
irgendwie be- 





VAR 
re A 


! ' 





Wir haben doch 
zusammen die 
Schulbank gedrückt! 


Na, das ist aber 
eine Über- 
raschung! 


Wir wollten dich schon 
lange mal wiedersehen... 


Erinnerungen auf- 
frischen! Wie geht 
es dir? 


Piraterei ist ein Beruf ohne 
Zukunft! Wir leben von der 
Hand in den Mund! 


Das tut uns 
leid! 


| Das waren noch 
‚ Zeiten damals! 


An mein 
Herz, Glotz- 
auge! 


Och, recht und schlecht! 
Man wurstelt sich so 
durch! Das Piratendasein 
lohnt sich heutzutage kaum 
noch! Da habt ihr’s besser! 
Bei Diebstahl und Panzer- 
knacken springt doch was 
'raus, oder? 


Doch hie und da! 
Und manchmal 
arbeiten wir als 
Statisten beim 





Hättet ihr zufällig Arbeit - 
für uns? 1 ——) |/ Achtung! Ein 
Also, ..im Schiff am Horizont! 
Augenblick... } 


= ARE: 
® u) a 
on el 


Ein Schiff? Ach, m Ä Ein Fischdampfer! Namens... 
du liebe Sardine! Be. a8 „seetaler"! 
cm > | | 









Ich wette, der Alte\ | / Keine Sorge! Ich hab’ 
| N istuns schon auf || \ bereits eine Idee! 
zur Flotte den Fersen! 


vom alten Was tun? | — 








Jetzt hätt‘ ich was | 10 Talerpro || aut unseren Won 
für euch! Käpert Mann? Phanta täter! | | 
das Schiff und stisch! Wird 

bringt uns die Be- gemacht! 


satzung! Jeder f Hurra! Hurral 


kriegt IO Taler Au " 
Belohnung! | IM Hurra 


= Jeder an seinen Platz! 
Mir nach, } Endlich kommt der alte 
Pıraten! | | Kahn mal vor den Wind! 


Oje! Hier ist schon 
lange nichts mehr 
überholt worden! | 


Wird höchste 





( 2 Mann zum Großmast! Die Taue sind 





Glotzauge 
wird unge- 
duldig! 





\_Steuer nach backbord! _ 


N Bin schon 
7 | dal 
RE 


\ u} 


uff! Hier sitzt 
\ der Holzwurm drin! 


—_ 7 
a 
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Si ‚ I Kein Wunder! 
un m Bei dem alten 
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Yyır verstecken das Gold an 






Schneli, wir 


nu 







.n ® . # gr . ar 4 1 
müssen die Zeit { f Was N BEINE ADEN stellen__ —“ | 
nützen, solange ||| hast du | i tt N 
sie fort sind! "N vor Fr —— R =} Prima } 
—_ il ir N | .f | 
\f N Wr. Idee \ 








3 - F 3 F 4 " 5 u 
50 finden’s X nd Wir Wir brauchen Glotzauge 










weder die f Kö f \ | Js nicht alles auf 
können 
Piraten noch | halan. 3 \| die Nase zu 
der alte ” wann wii | Binden! 
Duck! 
er wollen! 





Er täte es auch 
nicht! 





An Bord des Piratenschiffs ist 
alles brüchig! Selbst der Kompaß... 


Beidrehen zum Entern! Vergeßt | 
nicht, es gibt 10 Taler pro Kopf! | 





Niemand da? Die 
Feiglinge haben 
sıch versteckt! 





/ Komisch! Ich \ | Zur gleichen Zeit erreicht die 
könnte schwören, Seetaler mit Onkel Dagobert 

daß das Schiff ıgehindert das Piraten-Eiland... 
durch mein Fernglas | | Gut eingelaufen, Käpt'n Donald! 


ganz anders ausge- = Da! Die Panzerknacker! 

sehen hat! | : Er „. Breker 

| = m — Soll ich bei- 
gi’ u. drehen? 










Welch ein Frieden um 
mich her! Und der 
alte Duck hat jetzt 
Glotzauge auf dem 
Hals! Haha! 


Natürlich! Diese Galgen- 
vögel sollen von mir das 
Fürchten lernen! 





/ ( Hilfe! Was ist los? Nein! Die Wasserpolizeil 
N | | Ä / 








Nein! Das £ 
‚ist die Stimme... / 







Eine 
Flutwelle! 






Und wo ist 
Glotzauge? 


| — u y | 
Spielt kein Theater! Ihre Taler sind nicht 
Von meinem Gold ft Nne- mehr an Bord, und Sie 
rede ich, ver- | kriegen sie auch 
standen? — - Id! nicht wieder! 


















) er Gen BT 
Das Gold gehört uns! Sie ) | Kein Wort mehr! Jetzt | 
haben es freiwillig AL werde ich handgreiflich! 
nn erbel ’P_ = — a _ an Fe ' 
N RENNER u — I \ \ f K Ei = 
— 7 | auar | \( Kommt, wir, Aa 

FE N | | N 

( die Höhe! ) "—\c 2a) 
= — Far | . i 5 
Y 


= Ver ee ee 
Drauf! /( Aiiit )s 


.— N 


_ "raus mit dem Gold! Wo ist es? L_—] Plötzlich ertönt 
en Sr eine Stimme... 


aM | 








BE N 
Wollt ihr L 
(_ endlich aufhören? \ 


u 


_ 


Te u 


Wer ist ) 


wrT | ısell or | Da: 
| ıst meine Insel! Hier r Das heißt, ich er- 
Ma befehle ich! — laube nıemandem, 


= | meine Freunde \ 
Ä anzugreifen! 


| 

) Die Pan- | 
zerknacker | 
sind Ihre | 
Freunde? | 
L. | 


re 

/ Was soll 

\ das heißen? 
Sn ee 





9= © orsnnassieen hear, F 2 
( Natürlich! Wir sind Pr; Seid beruhigt! Der 





a wagen. Hand an euch 
\/  “ zu legen, wei 
N | Fa | = | “ 






...ich es selber tuel | ug 

Ra; n Ihr habt mich und meine 

Ihr Banditen! Lügner! Leute auf ein Boot ge- 
hetzt, das längst von 

seiner nn u 


N U per wm 


“ denn? 





— 





Ruhe! Wenn schon, dann lege 
ich euch 'rein und nicht 
gi 


| —Z 27 = 


Ihr wolltet nur in 


unserer Äbwesen- 
heit irgendein 
krummes Ding 
drehen! Ihr 
Gauner! 


a 
a ”; 





Wir haben es nur auf 
der Insel vergraben! Aual 
nn [+ f 
Still! 
 Schwätzer! 

















Aha! Vergraben 
haben sie's! Das 
genügt mir! 


Ich mache Ihnen einen 


Auf, Leutel Macht InE RR arten Wollen Sie für 
an den / Augen | mich arbeiten? 






Kapiert? Die Panzerknacker 
haben inzwischen mein Gold 
auf der Insel vergraben! 






Und es handelt sich 
um enFon Ver- 
MIBENE Ohl 







Onkel Dagobert 
erklärt Glotzauge 
kurz die Wor- 
geschichte... 
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Ich rate Ihnen aber nicht, mich 
zu betrugen! Wenn ich innerhalb 
von 24 Stunden... 


Nehmen Sie mein Ängebot 
an oder nicht? 
Kommt drauf an! 
Was bieten Sie? 


Ein dreifaches | 
Hurra auf un- 
sere \Wohl- 
‚täter! 

















...nichts von mir hören } 
lasse, wimmelt es hier 
von Polizeibooten! 9, 


Bu> 





Die Hälfte aller 
vergoldeten Mün- 
zen, die Sie 
finden! 


Rasch an Land! Wir werden 
die Insel löchern wie einen 
Schweizer Käse! 


Bleibt da! Er 
betrügt euch! 





u Achtung! Fertig! 


08 
“ 


Die sind 

etzt 
amp 

fähig! 
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Jetzt aber los! 


N Erhatdoch | || Seid ihr soweit? 
gar keine... 





Aual ) N FAN FE \ 
Nat, (74 Das habt ihr 
N NY (( [# gut gemacht! | 
\ \ a usge- 


\_\& \IN zeichnet! ) | 


En E 2 


3) 
N 


Es ist aber doch besser, wir 
schaffen sie beiseite! Denn 
wenn die Piraten mit dem Geld 
kommen... 
Richtig! Ich 
sperre sie in 
die Käjütel 





Gut gemacht, Giotzauge! " 
Wie soll ich Ihnen danker! 7 
Bun R 


p. 
we 8 Pr. Y A 
i De un L_ | 
Das wär \ x | 
doch aus- } 


1 

\ ; 
In kurzer Zeit emacht! | Ken L_ 
ıst Onkel Dago- # ee 
berts Vermögen [N 7 Dj 








wieder zusam- 
mengetragen... 









Es war von vergoldeten 
Munzen die Rede! u 
Meine Münzen 
sind echt Geld! 










Yır bekommen die Hälfte 
der Münzen, die wir eben 
an Bord verladen haben! 


37 / Irrtum, 


| 
\ , mein Freund! 

















Sm Ne, 
| ® 4 9. | | 
amsR 


\ 
() 
| Geschäft ıst 
Geschäft! Sie £ 
hatten einge- 
willigt! 






RP 


Das ist Betrug! Wir holen 
uns... 


Dieb! 
Gauner! 


..Wäs uns ge- 
eg hört! | 


het 
- 
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Aber in diesem Äugen- 
blick... 





Marsch, ab zu deinen 
- Piraten! 


So ein Bubenstück! 
Euch zeig’ ich's noch! 


Tadellos! Donald hätte in 
keinem besseren Moment 


eu 


ablegen können! 
Fo 


—m 





Was ist denn 
plötzlich passiert? 


\Was ein echter Pirat ist, 
der kann auch gut 
schwimmen! 


Los, Piraten! Wir 
geben nicht auf! 


Zu Befehl, 
Käpt'n! 














Die Piraten nehmen die 
Verfolgung auf... 





Aual Recht hart, 
die Dinger! 










Keine Bange! Wir 
sınd gleich außer 
Reichweite! 







Die Panzerknacker sind in- 
zwischen aus der Kajüte 
ausgebrochen... 


Strengt euch an, Kameraden! 
Es muß noch was da sein! 





Ich geb’s auf! Der alte Duck 
hat alles bis auf den letzten 
Heller eingesammelt! 










A Ich fürchte 
nur, daß uns Glotz- 
auge hier den Rest 
unserer Tage ver- 
bringen läßt! 
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Drauf und 
“ dran! Wir 
\ entern! 


— 


| Ein paär 
| Wachen 
| später ın 
Enten- 

hausen... 


„anlegen! | 
X Hopp! 





gehabt! E 


; 


Rette sich, ” 
Was erlaubt ihr euch mit 


wer kann! 












Wir haben bloß ein Schämt euch was! Geht 


bißchen Piraten gespielt! RaloL ‚Tea un® macht y 
' chularbeiten! 
| = ularbeiten 












Aber wieso denn? Wir 
haben doch Sommer- 
| ferien! | 
N — richtig ) 







Wenn du schon 
kein Geld für Fe- 
rienreisen hast, 
erlaub uns, daß 
wir hier spielen! 




















Gut! Gut! Ich 
nehm’ auch 

den nächst- 
besten Auftrag 
an! 









& ei VJago- 
Auftrag für 


N EIDEHHISN war's so I 
dich hätte! __/ SC 


on auf der 
Seetaler! 












m Ln 
u 


gem 37 Trillionen, 56 Eiılliarden, 
j 


Billionen, 68 Milliarden, 97 Millionen 
2 Tausend 849 Komma 66666 Taler! 


Ich bin 27 4mal 
reicher als der 
reichste Mann 
der Welt! 





Aneinandergereiht gingen 
meine 5-Taler- Stücke 92 mal 
um den Aquator! 


Eier Bu j 


Ich werde dıe Talerflagge 
„_ _hissen! 


-—. 


Bist du nıcht Kunz 
Krummschnabel? 


Genau! 
Dein alter Kumpel aus der 
Goldgräberzeit! 


Aufeinandergeturmt ergaben 
sie eine Pyramide 13mal 
höher als der Mount Everest! 
Oh, meine lieben Talerchen! 
Was wurde ich ohne 

euch anfangen? 


Tag, Dagobert! 
Kennst du mich 
noch? 


Weißt du noch? Wir halten 
gerade eine fündıge Mine 
entdeckt, als ıch krank wurde... 


Jaja, ich hab’ 
einen Arzt gerufen.. 










= 2 = ” er = 
ji Ä B ma!ls ıın kalle Mi ter an 
.ugner! Eın Arzt war ' Gold Ri ei esche Io he 
r I z n ic | we BE nen " 
dir zu teuer! Einen ni Su 4 IOIGE 2 
Tıerärzt! —— - 
\ > Abend | Abend! Wo ist: 





Doktor! — kranke Caul 









Soll ich die Fa- 
















Hier... Ich bin kein Gauwi! u { 
- | nn am immiL milie benach- < 
Tg Hlımm!, 
f Fa Man hat mir ge N me htigen? } 
. f a ua a 4 Pr; 
' sagt, es handelt N. BR: 









—— 1 


u! sıch um eın 
_ Roßfieber! 





Nein! Wir können ihn vielleicht 
retten! Wahrscheinlich sıne 
Fleischvergiftung oder Wasser- 
vergiftung! Oder beides! 


Ich weiß, was es ıst! Die Kälte 
hier am Gold River! Sie ver- 
tragen die kalte Luft nicht! 

Am besten wäre ein 
Klimawechsell 





Na gut! Dann geh’ i 
flanzer nach 
Afrika! 


als 





Verkauf mir deinen Änteil, und 
ıch zahle dır mit meinem zu- 
künftigen Vermögen! 


Topp! Die Hälfte deiner 
Schätze gehört mir! 


Du hast den Handschuh ausge- 
zogen und mit deinem Fuller 
unterschrieben.. 


Ich hoffe, deine 
Untersch rift 


Unterschrift ist 
Gold wert! 








Als ich paar Tage später 
aufstehen konnte... 


Wir machen’s so! Du schickst 
mir monatlich die Hälfte des 
en Goldes! . Ri 


— Hml "Zu umständ- 
lich! Der teure Transport... 










So hatten wiır's ausgemacht! 
Ich selbst hatte den Vertrag 
aufgesetzt... 


‚verpflichte ich mich zur 
Zahlung meines zukünftigen 
Vermögens an Kunz Krumm- 

schnabel!” 


Dann bin ich aufgebrochen 
nach Afrika... 


Was, das wagst du zu 
behaupten? 


Jahrelang habe ıch vergebens 
gewartet! Keinen Heller hast 
du mir je geschickt! 





\ Aus gutem 


Grund| 





Wenn du mich angreifst, 


schieße ich! Ich stehe immer zu meiner 


Unterschrift! Zeig sie mir und 
ich gebe dir dıe Hälfte 
meines Vermögens! 


„Du weißt genau, 
daß ich sie nicht 











In deinem Fuller war Geheim- Und jetzt Adiıeu! Zeit ıst Geld! 

inte! Einen Tag später war die / = 

Unterschrift verschwunden! —— Wo: 
ment! Ich bin noch nicht 


_ Was willst du eigent- | \ fertig! 
lich? Keine Unter- | 
schrift! Kein Wertrag) 





Du hast unlen au! dem Wei 












L 
a ie ale | | 
irag einen Daumenäbdruch Du hattest doch vor dem Unter- 
hinterlassen, und das gıii schreiben deinen Handschuh 
__ vor dem Gesetz als inter ausgezogen, erinnerst du dich? 
. ni hrift! D 
pr 4 schril un BETEN 
Peter, ||° Zr ' 
KIT} — 7 Hm 
| Mia hi f | ld und f 
IL gear Fitmnd = | 
——— Fi 
' 
Ei 
“ 
a 
=, >) 
ei 
ae 





1 Ä Nie! Beweis \ Kann ich! 

Soll das ) ae 7 NIe £ 

heißen.. f Das herBt, daß erst, daß es meın } Du drücksı 
“N... 7 der Vertrag Daumenabdruck,r” deinen Dau- 





.“ Ann SE wart von zwei 
—, die Halfte deines - Zeuden auf 





rn ji | 
Goldes eın Stuck Pa- 


nier! Dann ver-| 


r- ua wir! 
r | u = 
- — F m “ 4 
E- A 


em 





Die Zeugen hab’ ıch "Kaum ist er draußen... 


mitgebracht! a 
[]7]7©—ö—————-—i.:-. I m e — Bleıb, WO der 

Gut, hol sıe 'rein! 1977 Pfeffer wächst! 

Hu f j 


a 


/ 
".# 
| A | 





Onkel Dagobert errichtet 


Die kommen mir nicht herein! ) eine Barrıkade 


2 


Achz! Wer sagt's denn, 
daß Geld zu nıchts nütze 
ıst! Hier kommt keiner 
mehr "rein... 





en 
A BR | . 
„.„.noch raus Ole, und —/ | Ojemine! Kunz 
wie krieg’ ıch was zu Krummschnabel 
essen? 








und seine Zeugen 
belagern mich! 







a FR, 

=—I RO 
I ME 

r1k- —=- BT \ 


Sobald er erscheint, zwingt ihr ihn, 
euch Finen Daumenabdruck 

zu geben! 
Das stimmt! Bere 
An jeder 
Ecke sind 
Wachen po- 
stiert, die 
mit Stem- 
pelkissen 
und Papier 
bewaffnet 
auf Onkel 
Dagobert 
wärten.. 





Verflixt noch mal! Wenn ich 
'rausgehe, verliere ich dlie 


Hälfte meines Vermögens, und 
EN hier innen N | 
N  verhungere J[j = 


Überlege, Dagobert!' ) 
Was tun? I 















ich! 


N 


In höchster Verzweiflung 
kommt Onkel Dagobert 
die rettende — 








Still Das 
Telefon! 


Hände hoch.. N „..'ch schießel ] 





Endlich 
kommt 
der er- 
sehnte 
Anruf.., 
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Ja, ich bin’s, Donald! Du Bring eine leere Kiste mit, 
bist belagert? | um mich "rauszutragen! 


Frag nicht! 


Komm | 
lleber! 

































Aber die Wache durch- geht also x | 
sucht mich und die Kiste nıcht! SE — 
doch sicher! Was meinst } B__ er Va ne ) 
Mae 
U, Dee 





Wir laufen hin! Die Familie muß 


Lebst du noch? EN 
zusammenhalten! Er ıst ın Gefahr! 


Antworte! 


Was hat er 


denn? 


Keine Ahnung! Er sagt, er Das ıst dıe Rettung! Wartet 
sei belagert und möchte fliehen! | |_eine Sekunde! 


Ich komme angeblich von der Und.. ,— L— 
Städtischen Mullabfuhr! So 
k-___—— lassen sie mich durch! 





Er hat sich in seinem Buiro = ( on! nn 


verbarrikadiert! 
Ich klopfe! 
och! 
_PbcHı 
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Sie sc höpfen keinen Varkac hit | 


* Wer da’ ) 


Wer 


— 


Donald! Y4 


noch?’ 


nf Be 


Die Kinder! h / 


Was isı 


dann los? liches ist 


passiert! 


Tja, du könntest dir die 
Finger abschneide: den! 
— Das geht nicht] 
Womit soll ich dann 
mein Gold streicheln? 


Nein! Mach 


Etwas Schreck: 


trieb! 


Sonst bestimmt nıemand? 


auf! 


Einen 
Moment! 2 


Er erzählt ihm von Kunz 
Krummschnäbel... 


oo \Venn sie 
van mir einen Daumenab- 
druck zum Vergleich ‚bekom- 


men, bin ich — 
ruiniert! je, es gibt a auf | 


der ganzen Welt 
{ keine zwei, die 
„identisch 2 


Wir fragen \\ u }| 
Herrm Düsen- Er muß was gegen, 
A Fingerabdrücke 

N ertinden 


Juchhul 
Das ist eine 
Ka geniale Idee! 





| | Und... | Achz! Die Abfälle 
„r gt 


Schnell hinein! Wir tragen 
=— t sınd recht schwer!_—— 


j 


chıch hın! , 













nn Dr vu ERRCHH 1" 
Fr \ Tjajal A Tjaja! j, 


nn ——— 








Das wundert mich 
eigentlich! Ich 


glaube... 
FA 
E 


Donald und 
arbeiten? 





I a ee 
Wenn mich meine Ver- le AU TSEHERN Herr Dusentrieb 
mutungen nicht täuschen, | H-2>! Fes ft able 
gibt es für mich jetzt | Hoffentlich! Ich "—g 
nur eines! 











geb’ ihm auch 
250 Taler für 
die Erfindung! 


= 





DIFL_-ING 
DANIEL DÜSENTRIER 
ERFINDER \ 





Er 








"Er schläft! 
Weck ıhn 


sofort! 








Das heißt, „Schlafwasser“! 
einen Tag Wirkt 48 Stunden, 
warten! } steht da! 
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rn mgjuyjijgpnn_22271 ——[ u —— — — 


| Lr } | in ur \ ir jr I} 

| Was tun? } Wir verstecken | Auch qut! So lebe ich I j1 | 
F h n 1 "| # 
L-____-/ dich hei mi | einen lag auf Donalds 9 

\ — und kommen Kosten! 

| er N, iin ‚oslen! ı 


morgen wieder! 

















Schlafwässer ist aber eine 
tolle Erfindung! _ 


Kommt nıcht in Frage! 
Ich nehme es an mich, 
damıt es nıcht in die falschen 
— „Hände gerät! ; 


Ko S 


Gibst du’s uns zum Probieren? > Vi | 
Bitte! Bitte! u 





Ich hätte „gerne an 
Scha-\ es... Pluto aus- 


de! probiert! 
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Huch! Er ist da! 


# Im Namen des Ge- 
> setzesl Treten Sie vor, 


, Herr Duck! } 
BR 


Da sine wir! Hier / Hahahal Und 
bist du ın Kunz bewacht 
Sicherheit! inzwischen 


meın Haus! 











Sie haben sich innerhalb von 


Was Untei Der Staatsan- 
soll ‚sthrer 7 walt hat sie 24 Stunden auf der Polizei 
ich?’ / ben Sie \ ausgestellt! einzufinden und eınen 

j dıe Vor » Daumenabdruck zu 





If \ ladung!g hinterlassen! - 
| h a i 5 Se- 
iz Ist 
_me im Tod! 





Sie tun gut daran, sich pünkt- De ae du’s jetzt auf? In 
lich einzufinden! Andernfalls... tunden gehört die Hälfte 
ee Vermagens mir! 


Was kann 


mır schon noch 
pässıeren? 


Abwarten! 





- u 3 z 7 
Ich mach’ dir einen Vorschlag! Ob man ihm trauen kann? ) 





Warte! Ich will mich nur schnell 
mıt meinen Neffen beraten! 















E nee 
Wir geh’'n 
iın dıe Kuche! Ir 





Innerhalb der näc || a . 
24 Stunden een. | Ich a2 mich nie geschlagen! 
Düsentrieb nicht zu Ich bin gewohnt zu siegen! 
rechnen! $, Wollt ihr wissen, wie? 


Wenn es keinen Vertrag | Los geht's! 
gäbe, brauchte ich nicht | [a > er 


zu zahlen, deshalb | Eins ww 


bsss bsss.., 


ZWwei.. 





Ich halte ihn! Durchsucht ihn! 







Verräter! 








Egal! Her mit dem Vertrag! 


taüh; u | ( Auch nichts! _ | 
du denn den u De ( du, ich lüge? 
trag’ ich bei mir? | OR | 


ven | 









Deine Schlechtigkeit ent- Vergebens! Ich höre dich in 
täuscht mich mehr und 24 Stunden wieder an! 
mehr! \Wır sehen uns morgen | 
auf der Polizei wieder! 











Sr Ba EI DU / \ Krack! Krack! Ich könnte auf 
i y- een —ı Holz beißen vor Wut! 
Y Hör mal, Be [ 





Onkel Dagobert! j 












Eger eine Idee? Ich vergolde ib-einer XHiih J Wir besuchen 
mm __- Sieist etwa ?0 km S° ihn heute nacht 
If/ phänomenal! Wo wo von hier! \ und durchsuchen 
(' Kunz Krumm- j | seinen Geld- 

N »_ schnabel? —— —r schrank nach 


dem Vertrag! 


| Wazu brauchst 
Donald! Du bist ein Goldjunge! Schnell, du meine 3 Taler 
Was sollte ich ohne dich | mach dein | und 66 
anfangen? Spa- <\__ Groschen? 
schwein en 
auf! 
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Ich muß einen Satz Dietriche 


und etwas Dynamıt kaufen! Re Donald! Das hätt' 
wen — ich nicht gedacht! 
——— Aber bitte von E 
deinem Geld! Meın Spar- 
schwein wird nicht vor 
Weihnachten aufge- 
gemacht! Basta! 


— ur —. 






Also, ıch 
hol’ euch Trage 
um Mlıtter- Bis dahin!) ( Bis 


nacht ab! später! 
DR 





Bis Mitternacht! | 
—J | damit der Motor nıcht u 
Benzin verbraucht! 








Endlich! ) Hast du 





Ohl Von Lude Langfing! 
Dem König der 
Geldschräankknäcker! 


Klar! Einen Satz Dietriche, 
ein Einbrecher-Handbuch und 
1/2 Pfund Dynamit! 
Fur alle Falle! Ja! Leider sitzt 
—_— Ä | er gerade im 
Gib mir das Kittchen! 
Einbrecher- _ 


u Handbuch! 


_ vorbere 
Ry _ \ 


Du bist aber ein Geizkragen, 





nnötig 


‚alles 
itet? 








Das Buch hat er im Gefängnis Da vorn in dem Gefängnis 
| geschrieben! Von den Tantıemen sitzt er! Der berühmteste 
kauft er sich Unmengen Geldschrankknacker 
Limonade! Da ist er ganz unserer Zeit! 
verrückt drauf 


Polizei! Wir sollen 
anhalten! 





Paßkontrolle! 
Wir suchen 
einen ÄAus- 

brecher namens 
So Lude Läangfing! 





Wann ıst er 
ausge- 
brochen? 


Kontrollieren Sıe ruhig! 


Fi 


Wo 
\ 2 Stunden! | 


J 





Sie können weiter- 
rahren! Nichts 
für ungut! 










Huch! Wer 
spricht da? 






Da liegt je- 
mand drun- . 









Ich war dazu gezwungen! Die 

Limonade im Gefängnis war dies- 

mal so sauer, daß mein Magen 

da nicht 

mitmachte! Bravo! Du kommst 
m - uns wie gerufen! 





Hast du ge- WVenn dieser 


hört? 


Langfing uns 
über den \We 
laufen wurde! Ban 
brauchten wir! 





Lude Langfing personlich! Ihr 


Wagen hat zufällig neben dem 
Graben gehälten, wo ich mich 


versteckt 


| Warum sind Sie / 
| ausgerissen? 


hätte! 












5 


| 


7 \ 









) 


Wie war's mit einem Geld 
schränkchen? 


_—“ Da bin ich Spe- 
zialist! Aber ich will 
dafür 20 Liter zucker- | 


suße Limonade! 





Steig ein! Am nächsten Kiosk 
kauf ich dir einen Kasten 
Limonäade, damit du ın 
Stimmung kommst! 


mn 2 m 


| \C Herrlich! E 
| N Herrl Ne | 


Du kriegst ein ganzes Faß! 
Zwei Fässer! Einen ganzen _ 


an | PER | 






[r— 


I, . Topp! Unter diesen 
Bedingungen bin ıch zu 
\| »_allem bereit! 









Da ist die Villal 
4 


K- — 


Und kurz 
darauf... 









Die reinsten 


Tiger Und jetzt? J Habt ihr keine 


N Wwurstzipfel 
dabei? Das | 
( gehört zum Handwerks- ) | 

| ( zeug eines j 
Einbrechers! 





en 


1 "Gurgeli 
\ Glugg! 
S Glugg! 














\ Oje! _/ Moment! Ich hab‘ 
Nein, } vv aber das 5Schlat 
leider “il Wdsser mie__ > 
nicht! J\n ' “ Und wir die 

, h Wasserpistolen! 


Und... 


Knurr! Glugg! 


nr | 
Senna ) Glos \ 
nn Sun! | 


N u 









u 


/ Bitte ein 


zr ] | 1 / treten! 








Full’e "rein! 


—- 


\ Wir schläfern 
be 1 sıe eın) 















__kKlasse! __J Mach auf! Hier 


Chr! f sınd Dietriche! 


Chr! ‘\ 7 
Chr! h Her damit! 


Kehl 5 | — 





schon wıeder zusperren! 

Man weıß nie, ob eine Polizei 
streife vorbeikornmt! Die könnte 
Verdacht schöpfen! — 


CH 
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Nicht ganz einfach! Ich 
brauche zehn Minuten 
Zeit und drei Flaschen 
Limonade! 


BL Hier die 










Mit meisterhafter 
Geschicklichkeit 
hat Lude Lang- 
fing dıe ver- 
schiedenen Tu- 
ren geöffnet! 
Schließlich ste- 
hen sie vor dem 
Geldschrank.. 





Keine Bänge! 

Dem würde 
 ıch sofort 

das Schlaf- 
wasser ın den Mund 


> IR spritzen! | I 
\ Ir - 
L' 1 5 2 4 
—n 


Hoffentlich 
kommt keiner! 















Glugg!" | 
Glugg!\' 
Glugg! 









Hm! Zuerst mit dem 
Schlüssel Nr. 13! 









PETE 7:3 ET — oe 
So, Ludei Ein kräftiger Schluck — ) | 


icht! Der 
und dann los! __ Leider nicht! Denn in der 


Dunkelheit greift Lude 
Langfing nach der 
| falschen Flasche... 





— 
Gleich hast du deı- \ 
nen Vertrag! Pr | 












Gluag! Glugg! 
Glugg! 











Oje! Er hat 
das Schlaf- 
wasser ge- 


Aufwachen, 
1. Lude!l 
Chr! 07 
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lmsonst! Der ıstfür ) Undair |] 


148 Stunden weg 77 dr 
Br “ 


mäl den Hals 
um! 


Dein Gluck, daß ıch jetzt | 
keine Zeıt habe! J 






Bringt euch ın 


| | Anm nit 
Sicherheit! EN LOS, packt mit an 


Ich spreng’ den Geld- 
schrank mit Dynamıt 


Jetzt ıst die Zundschnur 
runtergehbrannt... 





Der Geldschrank ‚hat ein Keinen 
| Er nat 












Du blödes Stuck! Ich 
krieg" dich auf... 












'Soso! Auf euch hab’ ) 

ich nur gewartet! f HUCH! 

FE ee ee N 
\ 


l f pr 
a 
f i = AU a 
(Huch! ) er 
n. ii Fi f | / 


N 
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t Rette sich, wer kann! 2 _ 


| Abhauen! P: ( Ohhh! 
RE _ 










_ Onkel Dagobert hat's ge- 
schafft! Jetzt wır hinterher! 








Scbald wir am Zweigende 
sind, lassen wir uns fallen! 
a \ 


vr = 





Macht nichts! Wir 
finden einen an- 


deren... _& 


FraN dal) g n zu u 
BR K iR A 


E 





Hände hoch! 


Im Gänsemarsch 
U vorwärts! 





Jawohl! Ich darf in Notwehr jeden 
erschießen, der in mein Haus 
einbricht! ! 


\ & Aber doch nicht mich! 
u ? nn 





Die Kinder verschon’ ich! 
Sie sınd noch minder- 
jahrig! Du zahlst für alle! 


N ( Oje! Für alle? J 
U RATE 
— Ns | 
\ Z, 











ee 


‘ 





_ 
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Du bist der einzige Erbe von 
Dagobert! Auch wenn du_nur 
die Hälfte erbst, bist | 

du noch | 


An 
I. superreich! 





fl 


Tja, was hab’ ıch eigentlich 
davon, 


D— 
wenn du j. 
tot bist? 














- [7 


| | I? | ! ” | | - 
N nier- | a : 1. 
Ich muß an meine I f ( Fe ) { Was steht da? 
Zunkunft denken! | > 3 \ hier! E . 
N er IA Mi. 








Unterschreib oder du stirbst! _ 


pre 
\@ \ Dann lieber r 
“—ı__ unter r 


schreiben! 


1 
3 ne 





—- Und ıhr hinterher! 
\ Aber dalli' 


Jetzt aber Aber wie?’ Das 4| Oje! Die Hunde sind los! 

nichts wie fort Tor ist doch > TEE Ye 

von hier! | abgeschlossen! 4 Huch! Sie sınd 
y t 


nn EEE 












Unmöglich! Auf dem Das können Hunde... 


Etikett stand: Wirkt 












‚dach nicht lesen! 


Schnauf! Ms 
Schnaufl 2 > 





Potztäusend! _ 


vvo ist ei Abgefahren! 
Onkel Donald | hat... F 


| Dagobert?_ 





% Was tun? A Da gibt Ss nur \ Auf Schusters ) 20 km zu Fuß? 


Wie lano 
dauert das? 





' — 5 Sf Br ri 





a 


Nur keine Mudigkeit 


vorscTvitzen! 






WVas hät er dıch denn da 
unterschreiben lassen? 


Ich wage nıcht, daran 
zu denken! 





Bloder Donald! Blodeı 
Lude!l Bloder Krumm- 
schnahbel! Bloder 

Vertrag! 


Bin vollig fertig mıt 
den Nerven! 


Und wie 
lıst es 
Onkel 
| Dagobert 
IMzZWi 
schen er- 
gangen? 





Unterschreiben? Das bringt 


_ mich auf einen Gedanken! 
“ 1] 


Wie könnte ich damals nur 
diesen Vertrag unterschreiben? 
ar | 








m ee = en —— — 


Hallo? Kann ich beı Ihnen 
vorbeikommen? / Hahaha! Wer zuletzt lacht, lacht 
#7 am besten! 






—_ —— -————__. 
1 


m [ Uhne mich! Nach dem Ge- 


: Tz . altmarsch von heute nacht 
Die 24 Stunden sind um! Wir | hab’ ich Ehs nötig! ; 


geh'n zur Polizei und schau’n, 
was mit Onkel 1: sd Bas 


assıert! 
s - ee \ = 
if ee] 
























a ——— — a Er Fo EEE 
J 
Em 


Meinst du, er hat frei, ]\__leh sage nein, Ich sage ja, _ 







= = 


willig seinen Daumen- ae Ta — 
abdruck geliefert? (nein, FRA ( jaja, 
ee N 
ur? u —— Fi ] . 
M @ Ich sage nein! ) —__|| | Ja, Wollt ) 


ee “ihr s fort 
’T Nein! } 7 ji 5 


N | Ich sage ja! \ aufhören? 
nn } M 





Habt ihr nicht eben von mir 
„gesprochen? = 


Ich hab’ gedacht, du 
m wärst beı der Polizei! 


ut 






Diese Herren haben 
meine Fingeräbdrücke und 
werden sie jetzt mit denen auf 


. dem Wertrag 
“u 


vergleichen! 


Der Fingerabdruck ist schon 
“ abgegeben! | 








Und du bist so 
guter Dinge? 











Und wo... 











Der Vertrag ist bei dir! 

Als ihr gestern in der 
Küche beratschlagt habt, 
hatte ich eine böse Vor- 
ahnung! Da hab’ ich ihn... | 


...in das Spärschwein gesteckt! Ich 
hab’ mir gedacht, daß du es nicht 
vor Weihnachten 

autmachst! 









Hier: vergleichen Sie! 
Es müssen dieselben Dau- 
menabdrücke ‚sein! 





Ich sag’ dır, du bist an | Wärst du gestern nicht so | 
allem schuld! Be geizig gewesen und hättest 

mich das Sparschweiın auf- 
machen lassen! Macht aber 
nichts! Ich bin.. 






Ich? Wieso? 





77.lech Bin 
nıcht geizig! 





 *‘ Du schuldest mir | 
Der ) die Hälfte deines w- 
| 







‚mit dem Lauf der Dinge 
sehr zufrieden! Fi 


Die Abdrücke stim-  y] e—ös 





Vertrag \ vermogensi_ 
ist gul- 






men überein! | nn 
| N tig! =, Einen 
N era aa] 
Mn, Freund 
8 N chen! 







——r 
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Da ist 
mein 
Notar! 


! Gestatten, Recht- | 

“ mann! Herr Duck „Der Unterzeichnete schenkt 
hiermit sein gesamtes Vermögen 
seinem lieben Neffen Donald!” 


| hat heute morgen 

‚/ bei mir einen Ver- 
F trag hinterlegt 

| mit folgendem .— 


> eh, Wortlaut: I" 
— rn 















Jawohl! Alles gehört 
jetzt Donald! Hahahal < 
Ich könnte mich aus- 

schütten vor Lachen! 





Da hörst du’s! Ich Lin 
arm wie ein Bettler! 


7 











f wi Wirklich? 


Hahaha! Und wenn du fertig } Ich les’ dir mal | 
lachen bis< bis Ostern! } ıNeffe mir unter- 








\Weih- | 
nachten! &___ 


Li - 
—f 
Lj 


z RN schrieben hat! 











2 ‚Der Unterzeichnete ubereignei | 
die Hälfte seines Vermögens 
Herm Kunz Krummschnabell” . 


| 
| 





ie. — 


Auch von Donald krieg’ ch 
noch meıne Hälfte! 


un ei 













J a 4 ” | 
C R E 
h A ar Fu L ‚! 
I = [- 7 
. F nn er f n | 


WENN 


— _ So = - 














Du kleiner | 


T r rn imer Vertrag und Schenkung sind | 
Betruger! / Ruhe hier! ) | U c] | 


rechtsgültig! Die Hälfte des | 
Vermögens ziehen wir jetzt ein! 











Krieg’ ich ) Eine Tracht Prügel| | 
jetzt... [ kriegst du! | 


— 


Ich lauf’ gern! Sobald er 
müde ist, krieg’ ich das 
Geld ja doch! 





— TE ER 
Zu spät, lieber Neffe! Ich habe | 


Jetzt...Ächz!... ] | die Schenkungsurkunde mit 
listsge- — meiner Geheimtinte unter- 
_nug! | 

Jetzt hol’ 


ıch mir die 
Trillionen! 





| Du Betrüger, du Millonendieb! 

Die Tinte verschwindet nach | | Dir glaub’ ich nıe “ 
sechs Stunden! Und die sind mehr im 

r Jjelzt genau um! Leben! 





Am nächsten | 7. Kavallerieschwadron! 
Tat... | Mir naaach! 





* Hat man denn in 
dıesem Haus 
überhaupt nie 

einen Augenblick 


[ Was gıbt’s, N, Diebe 
“Onkel Donald?” im 


- ar:! 5. 





Ich hab eschossen, damit Yon morgens bis abends E" 
ıhr mich hört! So geht's nichts als a ———— 
nicht weiter! II | Knallerei! | Wir haben 
dach noch 


—— Ferien! _ 
| { BIN 


F 







Andere Kinder (| Aber 
spielen auch! leiser! 





Schießt, knallt, brüllt, soviel Ihr 
wollt! Für mich hät es die längste # 
i Zeit gedauert! 










Ich besorg’ mir Schlafwasser 
von Herrn Düsentrieb! 


EN 
N 






Er soll mir 20 Flaschen abfüllen! 
Damit ubersteh’ ich die Ferien! 









u FA 










Ü Düsentrieb! _) 
> De 







“ Tag, Herr 
\ 






Das Schlafwasser produziere ich l 
leider nicht mehr! 


Warum? 


Weil ıch entdeckt habe, daß 
die Schlaftabletten bereits 

















Tja, das 
stimmt! Br. 


( hen Sie die hier mal, 
Aber hier habe ich einen N VOrSUE e; Ef 
großen Vorrat an nd sagen Sie mır gelegentlich, 


Schlafmitteln! vie sie gewirkt haben! | 









[Ich hab’ eine Idee! Warum sollte ich , _ 
eigentlich die Pillen nehmen? Ich geb sıe 
lieber den Kindern! ; 
& _ Fest entschlos- 
* sen, sich damit 
dıe ersehnte 
Ruhe zu ver- 
schaffen, eilt 
Donald nach 
Hause! Doch 
das Schicksal 
ın Gestalt von 


Onkel Dagobert 
will es anders... 


Er 


Ich liebe die öffentlichen 

Verkehrsmittel! Für 

A Groschen fährt man 
durch... ; 


...die halbe Stadt! 
Zeitunglesen inbe- 
griffen! 


Das interessiert 
mich! Zeigen 
Sie her! N 





Das hatte ich vollig 
vergessen! 








DIE PANZERKNACKERBANDE 
AUF FREIEN FUSS GESETZT! 


Wie kurz vor Redaktionsschluß 
zu erfahren war, wird die Panzer- 
knackerbande Bezirk Wild-\West 


morgen früh aus dem Gefäng- 
nis entlassen. Sie verbüßte 
eine mehrjährige Strafe, 
zu der sie für eine Serie 

| vanbewaffneten Raub- 
überfällen in der Gold- 
gräberstadt Schießstetten 
verurteilt wörden war. 





Sie steh'n auf Platz dal 
Ich muß 
ausstei- 


Der nächste Zug nach 
Schießstetten fährt ın 
1/2 Stunde! Den 
muß ich erwischen! 














Oje! Da kommt 
= __,Onkel Dagobert! 


u 


Donald soll mitkommen! = 
Ich brauch’ ıhn! | 
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Ich hab’ 
aber keine Lust! Sicher hat 
| er wieder einen unangeneh- 
| men Auftrag für mich! 
Natürlich... 


_Aufmachen! Aufmaächen! 













Aufmachen! Sonst schlag‘ 


ich die Tür ein! a 
5 1\ 
L Nm 


Er schläft doch 
da! 


en, 


ER | „h f 


Weck ıhn 


sofort auf! 


4 











a Am — 


Soll ıch aufmachen, 4 
Onkel Donald? ‚— Y 






1% Erst, wenn r 


| 
| 
| 
| 





Wo steckst du denn? 
Mach dich sofort 


„teisefertig! _ 54 





Das wırd, schwer sein! 
Als er dich kommen 

| hörte, hat er vorsichts- 
halber eine Dosis Schlaf- 
tabletten geschluckt! 






= — | 
Egal! Ich nehm‘ ihn mit, A Und wohin Machen wir wie- 
wie er Ist! Irgendwann der eine Schiffs- 4 
wacht er reise? 

sanken schon auf! Ww- i 





Nach Schießstetten! Ihr geht Legt ihn da drauf! Wir 
solange zu Oma! Schieß- mussen rasch zum Zug! 
stetten ist ein zu heißes 

Pflaster für euch! 


— —< 
( ae r 
e 


Eigentlich fahr" ich... 


Um so besser, daß er schläft! Sr 
So reist er äls Frachtgut, das ee in er 
schont meinen Geldbeutel und — a 
ich muß mir nicht sein k, jch ® 
Meckern anhören! b auch! Da 
} kännen wir 
soviel brüllen, 
wie wır wollen! 
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24 Stunden später in Schießstetten, einer kleinen 
Stadt im Wilden Westen mit sehr bewegter 
Vergangenheit... „gi 


In Schießstetten ist's aber ruhig DE ei. 
worden, verglichen mit früher 


al saLooN 


lc 


di hen wir ! 
N lanon I” Was kostet eın Einen Taler \y 
| ; | = | Zimmer in täglich! 

| dieser Bruch- | 
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Zu teuer! \Was Nichts! Aber Auch sie haben ein Recht 








kostet das es ist voller auf Leben! Hier bleiben wir! _ 
Schlafen auf dem \ Läuse! > 


_Sota? es 
RR ? ng 

NNENENE NL 

= FAZ r 













A 


TV m) 





Ich bring’ eben den | Gähn! Ach, was hab’ ich 
Sehe Bahnhof | | gut geschlafen! 
x zurück! | 





Hab’ ich den alten Knaben | Diesmal muß er sehen, wie 
1 doch drangekriegt! Ohne er zurechtkommt! Und ich geh’ 
mich, sag’ ich! „| | Nhetzt erst mal Frühstück 

| machen! 








Was machen diese Leuie 
in meinem Haus? He, Sie dal 







"raus hier! Aber / Was willst du halbe 


Portion? 









Sachte, Bürschchen! Oder 
Hier ist kein Kostümfest, du tanzt den Bärentanz! 


kapiert? Ich wiederhole: 4 TI Y 
raus hier! Fit ww; Mund halten, " 
j | IR sag‘ ich! 


"raus hier! Das ist 


mein letztes \Vort! 


| Retten Sie mich! Der schießt | T° Meine sind auch nicht aus 
mit Bleikugeln! Schokolade! 


Die Cowboys haben sich doch 
nicht verändert in den 30 Jahren! 
Wenn sie einen Dummen ge- 
funden haben, lassen sie ihn zur 
Pistolenmusik den Bärentanz 
tanzen! 

















Ruf sofort dıe Polizei! Mein 
Haus ist voll bewaffneter 
Bänditen! 













Ich hätte es mir 
denken können, 
daß er der Anlaß 
wär! 


Hiiiiilfel 





_ Hahahal 


Schau! Ist das dein Haus? Wir sınd 
in Schießstetten, mehr als 2000 km 
von daheim entfernt! " 


Aber warum Ich werd’s dir 
nur? erklären! Vor 
- vielen, vielen 
Jahren habe ich diese Bank 
gegründet und den Gold- 
_ _ Suchern... 


2000 km, sagst du? Ich hätte 
Pie eglaubt, daß ich soweit 
chlaf wandeln könnte! 


‚das Gold iı in Banknoten 


“ Nein! nd auch mit 
ein! Wir sind au eingewechselt! 


dem Zug gefahren! 
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Ich bin nicht geizıg! Merk 

dir das! Ich hatte nur aus 

Sparsamkeitsgründen keine 

Kugeln gekauft, und so haben 

sie mir mein Gold ge- 
nommen! 


Eines Tages überfielen mich die 
Panzerknäacker bei einem meiner 
Goldtransporte... 





Ich weiß schon! Du hattest 
natürlich aus asie keine 
uft 





Der Sheriff hat die Bande hinter 
Schloß und Riegel gebracht, aber 
mein Gold war weg! 





Weißt du, diese Geschichte 
hättest du mir eigentlich auch 
in Entenhausen erzählen können! 


...werden heute aus dem 
Gefängnis entlassen! Es ist 
doch klar, daß sie sich sofort 
das Gold dort holen, wo sıe 
es versteckt hatten! 


| Sg Gold, ver- 
| E ; stehst du? Es ge- 


i hört immer noch , 


“Nein! Denn die 
Panzerknaäcker... 





mir! Eee 
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Doch das ist noch nicht Na klar! Wenn der Sheriff das 

alles! Als erstes wird die Duell gewinnt, seh’ ich mein 

Rande den Sheriff zum Duell Gold nie wieder! Daher wirst 

fordern, um sich an ıhm du ihn vertreten und alles tun, 

zu rächen! Schließlich damit du unterliegst! 
hat er sıe gefalst! - > 


a _ 
IND a MR \ j A 
TED 


PER / 


Ist das denn 
wichtig für dich? 


Das ist mein voller Ernst! Zuerst machst du den Sheriff 
kampfunfähig, dann ziehst du seine Uniform an und 
duellierst dich mit den Panzerknäackern! Verstanden? 


\«\ ” SC) 
Fi) 
= 


Nichts zu machen! Ohne 
mich! Ich fahr‘ heim zu 
er den Kindern! 


Das kommt nicht \ Doch: Außer- 
in Frage! dem hab’ ich Sheriff, dieser Fremde 
Respekt vor behauptet, Sie hätten 
der Übrigkeit! Muskeln aus Marmelade! 
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; Aber Sheriff! Glauben Sie 
Das regle ich privat! Halten Sie mir Fe - ö u 
solange meine Pistolenhalfter | 
und meinen Stern! 


Ich werd’ dir zeigen, du Grünschnabel, wie 
Marmeiadenmuskeln wirken! 


E 


r — 


da RN‘ 
Mar 
FE YN | y / 


Ich hab’ aber doch gar 
nicht,.., 


Jetzt sollst du noch 
meinen Linkshaken 
spuren! Na, 

wie ist's? 











Mır drohnt ) Lim 50 besser! Nur so kannst 
der Kopf! / du das Duell | 


— 1" verlieren! 
Nach vielem Hın \( \ 5 
\ IF — Br 







und Her gelingt U 
es Onkel Dago- | 
| bert, Donald | 
| wieder aufzu- 
nchten und ıhn 
| als verkleideten 
Sheriff zu einem 
Duell mit den 
Panzerknackern 
zu bewegen... 





sie kommen! 
Sie kommen! 










nz un 





Wir sind da, Sheriff! | L— Es ist soweit! 
Komm "raus zum Duell, | | 
wenn du Traute hast! 


Ich hab’ aber Angst. Die 
können so gut schießen. 


Ah! Da drin versteck’ 
ich mich! 





ht zu früh, 
Freundchen! 







I FR 







ge 
— 
ja 
x 





ei 


a=n 
gl \ 


Aber WO ıst | Der ist abgehauen, als sei 
er denn‘ | | der Leibhaftige hinter ihm 
her! Da, seine Fußspuren! 





WITSCH! 


—— 


ee u 


Retten Sie mich! Die Panzer- 
knacker sind hinter mir her! 
Verstecken Sie mich 


im Schrank! 


Da drin hat er sich versteckt! 
Wir zünden das Haus an und 
grillen ıhn! Ä 












Zieht die Pistolen! Du därtsı 


a — als erster 
„_Sch.. scron zul schießen! 


Alle Mann hierher! Der 
‚„ Sheriff stellt sich! 
@ Pi 











Die armen Kerle! 
Der Himmel ist 


| ee | 

Ich kann nur sagen, ihr habt's | 
mein Zeuge, daß 
| 


Pr so gewollt! Fa 


Er: — ich sie nicht frei- 
an willig erschossen 


habe! 








HILFE! Er schummelt! Er flitzt zwischen 
y | den Kugeln hindurch wie ein | 
- Aall So kriegen wır ihn nie! 


Nur die Ruhe! Ein echter 
Cowboy kann nıcht nur 
schießen! 


i iegt eri " Das war die 
Hoffentlich unterliegt er ın 
dem Boxkampf! Br en Rache! 





Meinen Glückwunsch! Du | ı Die Panzer- 
hast nach allen Regeln der knacker sind noch im Saloon! 
im verloren! Jetzt rasch Denn - = 
un de kiohen2u: || Ich vormen‘ nicht, gr 
wacht! e keine von meinen Kugeln 

| getroffen hat! 





Kein Wünderl Ich hatte vorher f Aaliet 
‚ Fall nicht in Ohnmacht! Ich 

[ m] | z r Fi F 

ae NDR Ben mInan brauch’ dich jetzt Be 


u 











Wach auf! Eben ziehen die | ansngaGelän 
Panzerknacker mit einem Sie gehen in Richtung Ge irgel 
großen Koffer ab! Enn Ach, dort steckt das Gold! 





Etwas später... rg Im Koffer sind sicher 


| Werkzeuge! 


; m [7 
Vielleicht haben sie | Platz dal Für den erhabenen 
das Gold in einer ' Maharadscha von Hupdandalahl | 


| Höhle versteckt? am — 17 InN | 
= | ; F ! ! ! N ' | .- 
1; | a | | i i \ He. rn 


















Was tut ein Maha Heiliger Bımbam! 
| radscha ım 
Wilden 


Westen? 


Das ist jetzt uninter- 
essant! Wir suchen 
die Panzerknacker! 








Sie sind verschwunden! 
Weg! 4 


sen sind hier nicht 
zu besteigen! Aber 
wo sind sıe? 


nicht den kleinsten Felsspalt 
entdecken! 


In einer Höhle? Nein! Ich kann U Ich hab's! 


E Po Er 


ı&I5/ Ag 
BEN 7: 


Der Mahäradscha und sein Wir mussen ihnen nach! 


Gefolge! Das waren sie! Im | er ;: 
Koffer hatten sie die Kostume | siesind schon | 
versteckt! | über älle Berge! 
Das merkst | 
. ! ) r ) i at 


\ du jetzt erst? J 








Da! Sıe gehen nach 
Schießstetten! 





Sie gehen in das 
Gebäude dal 





Oh! Der Chef! 


Schnell! Drücken Sie 
den Alarmknopf! 

Schließen Sıe den 
Panzerschrank! 
Schnell! 










Das ist meine Bank! 
Sie wollen mich ein 
' zweites Mal berauben! | 





 Ehrenwert? Das sind 
I die Panzerknacker! 
\ "runter mit der Maske! 


Hier sind keine Banditen! 
Nur ehrenwerte Kunden! 








Erlauben 

Sie mal! Wir sind hier 
seit 30 Jahren 
Kunden! 


Wir holen den Inhalt unseres 
Safes ab! Hier ist 


Ce | die Quittung! 


5 





lzall 
> 2 





aeg | Hier haben Sie's! 
Unterzeichnet von meinem Schon gut | 
früheren Kassierer! Hm! Am — | __ A 
Tag des Über- { - 
falls! Hm! 


= k 
Keine Geschichten! Her mit 
den Sachen! 








Es ist mein Gold! So was Richtig! Nach dem Übertall 
riech’ ıch noch Jahre haben wir's damals gleich hier 
danach! i deponiert! 





Aber was wollen Sie machen? Richnin. Aber Sıe schulden mir 

Sie sind gesetzlich verpflichtet, | noch die Miete für 30 Jahre! 
den Inhalt an den | Das macht mit Zinsen und 
Mieter des Zinseszinsen, Buro 


ERUFSETEIE , - reınigung eic 
Safes auszuhändigen! | | — i 





Macht 50000 Taler! Genau 
den Betrag des gestohlenen 


oldes! — 





— i 





h: Wir zahlen in 
N el scheinen! 


Tun Sie’s in den Panzer- 
schrank, Kassierer! 


UT) 
® 


7 \\ 


Hände weg, Sie 


Danke schö 


Wucherer! 





n! Auf 
iedersehen! 





es a ' Das wirst du 
Das ist nicht so schlimm ın aleich merken! 
diesem Fall! k 


Der Sheriff hat mich in kei- 
ner guten Erinnerung]! Ich 
bleib’ lieber draußen! 





Keine Angst! Die Gauner 
krieg’ ich wieder! Wär’ nıcht 
‚ das erste Mal! | 








Das muß gefeiert 
werden! 





Ich verhafte Sie wegen Kaum seid ıhr aus dem Ge- 


Herstellens von Falschgeld! , fängnis, da werft ihr nur so mit 
— Falschgeld um euch! Wie 
VWVaaas? kommt das? 


en —— eh 

Wir 
haben’s in der Anstalts- 
druckerei fabriziert! 





Hier Ihr Gold! Es steht Ihnen von 
Gesetzes wegen zu, sich an den 
Fälschern schadios 
zu halten! T Dankesch 
Sheriff! Das ist 
einer der schön- 
sten Augenblicke 
meines Lebens! 
(y 


Mein lieber Neffe, alles isı 
in Butter! \Wir fahren heim! 


u 


Endlich! 





Dann also 5 
Wiedersehen! 





Ich setz’ mein Leben aufs 
Spiel, und das ist 
der Dank! 
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Endlich hab’ ich meine lieben, 
herzigen Talerchen wieder! 
Nicht zuletzt durch Donalds 
Hilfe! 


—— 
En ——- 
EEE 


N 


Oje! Dann hätte ich Tick, 

Trick und Track zu mir | 
nehmen müssen! Uff! Das wär 
mich teuer zu stehen ge- 
kommen! 


un =Y Ä 


Ich bin gemein 
und herzlos! 


Er hat sogar sein Leben 
aufs Spiel gesetzt! Fast 
wär’ er erschossen worden! 


Und was hab’ ich Donald 
dafür gegeben? Nichts! 
Den schlimmsten Gefahren 
war er ausgesetzt! Ojel 


Ich schäme 
mich vor mir 
selbst! 
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Daher.., 


Diesmal kann ıch nıcht mehr! 
Ich nehm’ so viel Schlafta- 
bletten, daß ıch nıcht vor 
nächster Woche aufwache! 


Ojemine! Da kommt | 
er schon wieder! 





r\%. 


_ CHRI..CHRL.. 


Oje! Er 
schläft! 


Ich wollte ihn fürstlich be- | | Na! Dabei spar’ ich 
lohnen, und jetzt schläft er! | ımmerhin 5 Taler! 
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a = | u — 
Kommt 'rein! Es gibt FT | 


Erdbeertorte! 
„ee 7 Sind 
schon da, 





Oh! Erdbeertorte mit Schlagsahne! || 
Das mag Onkel Donald! Wir haben eigentlich 
u > schon lange nichts 


mehr von ihm gehört! 


| | Ruftdoch "| | / Da geht keiner ans 
Ehen NS _mal an || f Telefon! | 
L zuruck ıst? 





Versucht’s bei 
Onkel Dagobert! 


Wie's Donald geht? Vorgestern 
| war ich dort! Da schlief er 
wie eın Murmeltier, 

vielleicht.. 


Sofort? Was glaubst du denn, 
was ein Mann wie ıch zu 
tun hat? 


Hallo! Du bist’s Annette? Ja, 


wir sind zurück! 


Also, alles hat seine Grenzen! 
Du schaust sofort nach ihm... 


Am besten, Ihr schaut 
selber nach 





Onkel Donaasasald! Nichts zu machen! 


Er schnarcht 
weiter! 

















[ Ich ruf’ jetzt den 


Aber so lange schlafen 
\F Arzt anl 


ist unnormal! 









Onkel Do- 
nald war noch 
nie normal! 









Ein leeres Glas Schlaftabletten? 
Das hat er genommen... 






...um Onkel Dago- 

\{ bert zu entgehen! 
— Da ıst was 

passiert! 





Halb so schlimm! Die Bremsen sınd 
kaputt! Ob Onkel Donald so gut ıst, 
| und sie mir repariert? 





Einfach, aber mit durch: 
fi schlagender Wirkung! 
nV Ein LEO! 










Rasch, berichten sie Vetter 
Dussel was vorgefallen ist... 






Und nun haltet euch die Ohren\ 


|/ Also, aufgepaß 
zul Die Behandlung | feeertig... los! 
beginnt. 


—aAR 











Das war aber E ae 
auch ein \ a; 


Knall! 


so erschreckt? 


Wer hat mich sr) * Das war Vetter Nicht, Donald! Ich wollte 


a Dussel! dir doch nur helfen! 








Tschüs! Ich lass’ den Wa- 
gen woanders re- 
parieren! 





gr... 


Ka 





ne — 





j" 5 == f 
| Der arme Donald ist 'S /\ Ich schlaf 
“eigentlich immer nen z= hoe. | im Stehen! 

“aufgeregt! ” - 


_ — 








® 
7> 


Die Schlaf- „A Er soll | Dann ist er 


tabletten " sich mal hinterher wieder 
haben’s in richtig aus- _ Irisch für die 
schlafen! Hausarbeit! 
Hihil 





Märchen or 
“ schen aputter 
















Vor langer, langer Zeit lebte 
einmal ein Graf, dessen 
Reichtum und Geiz weithin 
bekannt waren... 







a we; ? Mein sechster Sinn saat mir, daß 1 Gulden fehlt! 
= I— Ich muß 'raus- u ) a 
| kriegen, wer Ä 


mich betrügt! 


Aus Angst 
vor Dieben 
flegte Gral 
agobert zu 
Dagobure 
allabendlich 
seine Schät- 
ze nachzu- 
zahlen... 





Seinem armen Neffen Donald Du schul- Hör auf mit de 
indessen bürdete er die dest ihm alten Leier! Un 
nedersten Arbgite a “ sie abzuzahlen, 
muß ich ja... 







Ach, wie tıef 
bin ich gesun 
ken! 





„duch zwei Jahre lang als 

Dienstmagd dienen! Waschen, 
Putzen, Teppichklopfen! 
Ich hab’s satt! 
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Diese Kuchenaärbeiten sınd 
entwurdigend! Ich kann 
nicht mehr! 
_Beruhige dich! 
ZR r Er H _ 


Ich bin das Gespött der Leute! 
Wißt ıhr, wie man 
mich nennt? 








LEN Ten 


a: 




















So ist's! Und wen verdank‘' ıch' 5? Onkel Dagober! TB 


Donald 
Ich hab's Da 7\ 


Aschen- 
puttell 


















Diesmal 
muß er 
! mich an- 







Mean N Ü Ichlaif:zu Es ıst vergebensl_ 
, Onkel Dago- Kehr um! 
vor bert! 





195 


a Nein, so peht' s nicht Er will nıch Was kommt 
' Alles hat hören! / dabei heraus? / 
fi Nichts! T 
1 


| weiter 


mu ihm! Weh dem, der sich mir in 
den Weg 
Oh! Donald Aschen- | stellt! 
puttel hat wieder Ta) 
seinen Koller! 


Nieder mit den | Ihr Feiglinge! Zwei 
. Waffen! Laßt gegen einen! 
_ mich durch! | in ' 


Nichts da! 
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Wer macht hier 
solchen Lärm? 


eu ar Was ) achst 











Ich muß 
| xitehs sprechen! 
{ 3 Be u _ 
hi F y u Er; zz A| 
le 





> I 
N j Y \ \ 
l li u 
\) 
v 


CH! 
jä 


F, 1 


RUNS 













Ich gewähre d dir 2 Minu- 
en Audıenz! 
Großzü ig wie 
im- 





Los! Los! Du schum 
1/2 Minute melst! Höäch- 
gelaufen! kunden! —f 






8 








Ich weiß! Aber du mußt 










Quatsch nicht! Jetzt hast mich unbedingt 
du nur noch anhören! 

1 Minutel 

Zeit ıst 4 





Gold! 
— 


ile dir Stopp! Tut mir | Sprich dich 
mit "daß ich led! 2 Minuten Aber ıch bin ruhig aus, aber 
entschlos- sind um! noch nicht nicht... 
en bin... ' | 


Was soll das 
heißen? 


...und befördert dich gleich- 
zeitig ins Freie! 





Donald fliegt ins nächste 
Turmienster... 


Los, wir be- 
freien ıhn! 








Und... | Du solltest | 2 a mi 
Kader | nkel Dagobert/ Ich muß mir 
nachgeben, ) ze dar Sake- halt was 
Onkel Donald), “| I re! Jeder Neues einfal- 
| Nie! Schluß || | Fluchtversuch "\ len lassen! 
















i jetzt mit der muß scheitern! 
EN 4 Tyranne!! (N \ 





fi 






\ N 


Er 










,' | T i ui Im El 
NR 5) EHA 
N Sf m N\ 
a, "; \ es > a 1 " 
Y Er | | Se ; 
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Ich muß soviel verschwenden, 
‚ dafs er vor \Wut auf meine 
| Dienste verzichtet! 


Hurra! Ich hab's! Onkel Dago- 
bert haßt Verschwendung! A 


\ 


+ Bist du 
\ sicher? 


Todsicher! Ich fang’ sofort 
mit der Seife hier an! ; 









Huch! Wer hat hier 
eingewachst? 





Mir ist, als ob 
Donald zuviel 
faulenzt! 






Mach dich dünn, 
Onkel Donald! 


Hm! Wird wohl 
besser sein! 


— 
' Grrr! Ich krieg’ dich 
Oje! Jezt gehr s ihm schon noch oben im 


Turm! 
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Und... Aua! Iiiiihl Al 


" FA | 2, 
Oje! Jetzt 3 Ein Jammer! Immer); 
sitz’ ıch in dieser Familienstreit! 
Ä ey 
r 


der Falle! 


— u ie u 








Äber,.. Y Papperlapapp! 
Baron...es Als Schatz- 
ıist_nicht... meister seid 
= Ihr verant- 
wörtlich... 
















Verglichen 

mit Donald, 
befindet sich |... 

[ Konig Berto- |." ; 

_ hiehl. in weit [* 
gen 

ı schwierig- 

keiten... 


Die Lage ist zum Verzweifeln! | | In Anbetracht der Finanzmisere 
Demnächst muß ich meine 
Krone verkaufen! 


und Eurer Unfähigkeit, entlasse 
ich Euch fristlos! 





- Nein!) 


/ 


AN 


i 
1 
ae k 

u 


. 





















i Man erzählt sıch, der reiche 
Se A ie- | | Graf Dagobert habe eine glück- 
manden zu fin- liche Hand in Gelddingen! 


den, Majestät! Sollen wir... 


Alles Gerüchte! 
| Unsere Steuer- 

einnehmer ha-- 

ben festge- 

stellt, daß 

er bettel- 

arm ist! 








Schreibt: Jeder Ritter kann sich 


Er lebt von Almo- / lasse das 
sen und hat noch Amt öffent- | | bewerben! Er muß ein Examen 
nie einen Heller lich aus- | in höherer Mathematik 





Steuern bezahlt! rufen! ablegen und.. 





>— = .„Jahresgehalt 50 000 Gulden! Und einen 
( Diamantenschrein, wenn es ihm gelingt, 
nzmisere zu BRTRDEN! 
Am nach- 
sten Morgen 
verliest eın 
Herold des 
Königs auf 
dem Mlarkt- 
Pi den 
aniglichen 
Aufruf,. 
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Stell dir vor! 50000 Gulden! Und 
außerdem einen Diamantenschrein, 
wenn er sıch bewährt! 


"er 
Se. Das wird er! 


2 Ih 


Bei dieser 
_ Nachricht 
| unterbricht 














Graf Dago- 
bert sogar 
seine Te 
lingsbe- 
schäftigung, 
das Gold- 
zahlen... 





\ 


En 17 


Doch, doch! Nie- 
mand hat einen... 


Y Törichte Frage! Weil | | Traut ihr 
mir's 





wie ! ich neuer Schatz- 
so! meister werde! 









nicht zu? 





‚besseren 
Riecher für 
\ Gold als du! 











Glaubt ihr T Huch! Hast du 
wirklich? uns erschreckt, 
Onkel Donald! 


Da gibt's kei- 
nen Zweifel! | 





Daß eresnicht | Weißt du einen besseren? | 
schaffen wird! | DI 


Dreimal dürft ihr 
raten: Mich! 


Du spinnst! Wie willst / Daß ihr euch nur 
du die schwere nicht tauscht! 
Rechenprüfun 
schaffen: 


Ich geh’ zum 

König! —— bin, räch’ ich mich für alle 
Erniedrigungen! Onkel Dagobert 4 
soll vor mir im Staub winseln! 
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Ich muß meine Absicht aber 
| vor ıhm geheimhalten! 





Man wirddich 


2 - nicht mal ins 
er | 
=) I E. 
ı N 
\ 


Was ist denn da für 
ein Auflauf? Lauter 
Bewerber? 





Ei, eil Wer / 
kommt 
denn da? 


Ist das nicht 
Donald 
Aschen- 


Lacht nur! 
WVartet nur, 
bis ich Schatz- 

meister bin! 
Tatsächlich! 
? Im Schloß- 
_ hof wimmelt 
es von Men- 
schen, teils 
Bewerber, 
teils Schau- 
lustige... 


i N ee = ze. 1 Fr r Zu. 4 | 
[ = i u ee 2 ur - 


Er En ee en a TS 
| III DIL 
206 





Zu — | _ 


Halt da! Ein Ihr irrt! Der 
tritt verboten! / König hat einen 
—\ Aufruf erlassen! 


Ja, aber für Rittersleute, . 
nicht für Bettler! Bi 


| L/ | Mohim: Eure ‚PT 
| nzen hoc Bay) 
[ | ren 


\Y 









Spute dich! Graf Dago- 
bert erwartet dich zum 
 Erbsenzählen! Hihil 








Wir haben's ja , | | Gibst du’s auf?! Seid still! Habt 
gewußt! lieber ein biß- 
—m— chen Mitleid mit mir! 











Beı mir geht 
ımmer alles 
schief! Ich 
hab's satt! 


Ich Armer! Ich bin 
der größte Pech- 
vogel im ganzen 
Land! 












Diesmal ist Em; wirk- P! Was ma- Wir können ihm 
N lich das Lachen AN | chen wir } „_„Alchthelien! 
vergangen! Ä 






Ja, wenn wir 
zaubern könnten! 


























| ehgeschrei hatmich Ä[ m 
Und wıe 3 erührt, Ach, das ist 
durch Zau- rn Donald! Was eine traurige 
berei steht er F f betrübt | Geschichte! 
Baalieh Go IH dich? 
eine Hexe 7 F Se u; 
vor Donald! 77 = BD 4 H. LH 
. Z | EN 
N 
\ 
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Dann, als Tick, Trick und Track 
darukommen 0  __ 
Mit meiner Hilfe wirst du an 





Saqg's nur! Vielleicht kann ıch Ä 
2 : dir \ 


\_ helfen! 





Man hat mıch 
zutiefst gedemutigt! 
























Ich beweise dir, daß 
auch Hexen ein Herz 
haben! 





| Kannst du mir FL ZH 
wirklich dazu verhelfen ? 8 
7 Er 

A| 


F 


Bestimmt! Ich verwandle dich Du wirst siegen! /} 

in den tapfersten und klügsten Fre Zenber | Egall Haupt- 

Ritter... —7] | wirkt nur kurz! sache, ich 
Weiter! gewinne! 


“ 





Als königlicher Schatzmeister 
brauch’ ich den a E 








Ulberleg aber! Was 
„machst du ._/ .wenn der 


1; = INN - 
’ i Zauber aufhört zu 





—- 












nıcht mehr! 








Ich bin der geborene Schatz- NE SERDR brauch‘ ich einen A 
meister! Nur hatte ich bis jetzt \leiasch Kürbis! - N 
keine Gelegenheit, es zu Va DT ging’ ich di 


SONeBEnk_ ' sofort! 




















Und... | / Daraus zaubere 
\  ıchdir eine Ritter- 
N 


rustung, damit 
dich keiner er- 









r X  Phantastisch! Aber 
So erkennt \_ ich habe kein Pferd! ] 
dich keiner! u 





— —— 
Die Hexe schwenki 
ihren Zauberstab und 
murmelt mägische 
Formeln... 










Fi 
u ri 








") 
a 
[ i nut r i 
; % 
N, BR 31. / 
u IE \ “w 


F 0. pe 
Ch 2 
ni. u % 4 
F ‘ SE. 1 
ce 4 pe: ie er I 
L m F BR u, Bi 
e 5 u sh 


Tr If zu j j n | iten? 
Richtig! Hm! Ach, 2 (__Kann ich auf einem Esel zum Schloß reiten ) 
den Esel da! Den Ä nn ri | 

nehmen "Te ER 








ee 
| Augenblick! Hokus! ) 
Pokus! Ne 





" Keine Angst! 
Yergiß n nicht, daß die \__Ich denk’ dran), 4 


‚ Zau erwirkung Punkt 12 Uhr 


mittags aufhört! 


In 
ur, a” 
| N 
4 EI Ne 














Na bitte! Y Glaub uns, du | | Helft mir lieber, \Y Wie du 
'/ rennst trotzdem || die Rustung willst! 
in dein Unglück, + | | anziehen! = 

Onkel Donald! ie 








Und... Ä Macht keine solchen Jammergesichter! 
- u Adieul 7 





Wir wünschen dir 
1 viel 


- 






Und schon sprengt Ritter 
Donald davon... 





Was 
pipe 5 
Ritter? 





Kehrt um! Das 
Schloßtor ist 
umkämpft von 


















Bewerbern! 


Tummel dich, 
mein Rößlein! 








Ich fürchte Ihr werdet 'f Auf in den ıden Kamptı ) | 
niemanden! = 
| PR min in ei — „wieher! 
noch be-— Zn 
| reuen! Fi - Ä 
h) 
| 
ff | 
| 


Mit Erstaunen erblicken die 
Ritter den herangaloppierenden 
Ritter in der schwarzen Rüstung... 


Eın neuer Be- 

; weerber! Aufl Den 
machen wir 
fertig! 





Ich stelle mich ie A a en 
zum Kampf! RE u == 1 


Fr 
I 













Dagobert und die 


Ohl Onkel 
"T Ritter Panzer- 


Du bist der erste! 





Y 






Jetzt Nr. 2.3.4 _ 


| und 51 





Der „Schwarze Ritter” ist ' 
ganz wäcker! Äber gegen 
mich kommt keiner an! 





N \ " | use 
An N \ / gefehlt! 
n | | ! | N Das 
| | I Ä | ”3 Schlimmste 
er A steht Euch 
MW \ | Be noch bevor! 4 


Euch schaff’ 2 Diese Frech 
Euch Schöa rech- ern 
ich spielend! heit sollt Ihr Oh! Jetzt wird's 


büßen! Interessant! 




















Ich kenne keins Y h Hi auch ] Was meint f Öhl Mein \ 
Gnade! „nich ı | Ihr dazu? Schwert! # 
222, nn en u er = = : 
1 | a U | 
| : 





gl 
Fe 
f 


r 


7 Will sich noch 
emänd duel- 
ieren? 


Hier habt Ihr meins! 


Aual 
Ü Ken ec 
ru 
EUR 
PR IE 152) N 
e> DRS au 


EB: 
T ’ 
; Z Ein RR: or Ze 5 / 


SIIED 
= 


Ich ergeb' 
mich! 



























3 
Bi ii, 


A 





an 





m nn Bi | an u 





Ihr kapituliert? Ich erlaube 
Euch großzügigerweise, 
4 mit ıns Sch hloß 


WVenn er mich 
| kennen würde, 
täte er das nicht... 











m zu kommen! 





Zu Donalds 
großem Er- 
staunen wagt 
keiner mehr, | 
den „Schwar- | 
zen Ritter” 
anzugreifen... 


a Fr ; Tick, Trick und Track haben 
„..denn im Rechnen kann mich are 
keiner schlagen! alles mit angesehen... ! 
| ‚ ——— Onkel Donald 
a hat sich wacker weiß, 


geschlagen! ob er nicht 
Schatzmei- 









( Ich bewundere Eure Heldentäten 


—ı edler Ritter! Wie heißet Ihr? 
I 


En 
ff Hm! Ich möchte lieber 
meinen Namen nicht | 
preisgeben! Noch _ 




















\ 


Aschenputtel, 
der in seiner | 
schwarzen 
Rüstung un- 
erkannt 
bleibt, kommt. | 
in die engere 
Wahl... 













Ob er mit der Feder so ge- 
Es sei Euch gewährt, Ay schickt umgeht wie mit 
„schwarzer Ritter”! 71 
Jetzt alles setzen! 





dem Schwert? m 











Wie hoch ist der Gewinn? 
Beweist Euer mathematisches 
| Können! 


Därf ich an die 
Tafel gehen, 
„Majestät? 





Ein Schloß wind für 10 000 Gul- ur 
den verkauft! Es hat 9 000 ge 
kostet! I; _ 

















Wir setzen den Werkaufswert 
. gleich a und den Einkaufs- 
wert gleich b... 






10.00.-4 \ Bullen 1e) 


10 En 
a 
<o = 





a ist gleich 10/10 und b 1 ...istalso gleich 10/10 minus 
gleich Ei 
gewinn X... 


10. Der Verkaufs- 9’10von 10000! Bin ich 


verstanden worden? 





10090=4, 93.090 


a-10 bo % 












völlig klar bis hierher! Aber i 
wieviel ist 1/10 von, 10 0007.— 


Kinderleicht! 


„Zähler! Ist gleich 1000 Gul- 
den Verkaufsgewinn! 









Man dividiert 
durch den 
Teiler und mul 









—— 


\ Was untersteht | EN 
J Ihr Euch! Es / Kein Zweifel! 


\ stimmt! Aber warum X 


" so umständ- | 
/ I = lich? / 








Stimmt 
Ritter! Ihr 
habt bewie- 


Er ist ein 
Scharlatan! < 
Weiter nichts! 






Y 





Eine ein- )/ |ch weiß! Ich d | 

F le ...daß es auf die mathematische 
fache Sub- habe aber eigens Beweisführung ankommt! 
traktion vorher gesagt... 
hätte ge- ; | 
nügt! “ \ || Ach sol Ich 


\ 
m" 





A m — 


Genug! Der „Schwarze Ritter“ 






4 =) Ihr ver- | Ich freue mich, 
ist Euch an Geistes- dient das Euch dienen 
und Körperkraft über- 7” Amt eines zu dürfen! 







legen! 





Schatz- 
meisters! 















Doch die Freude ist von Ich muß mich schleunigst 
er Dauer B aus dem staube machen! 
1 Oje! Schon Mittag! ne Br. 
er \ Gleich ist der Zauber | =.% = 


zu Ende! 
— 








Zur w 
PEAAHHN Biaiht da! Ich muß we het 
' Euch in Euer Amt / a5 zu be- 
Ich muß fort! einsetzen! u, deuten? 


N 
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Ich flehe Euch an, verlaßt 
Euren König nicht! 





Hoffentlich komm 
ich noch heil... 


A 


Doch das Fle- 
hen des Königs 
kann Donald 
Aschenputtel 
nicht zurück- 
halten! Er 
sprengt davon... 





...über die Zugbrückel | 
a‘ Hühott! 





- u is 7 | 
Nur 2 Minuten länger und ich 
wäre Schatzmeister geworden! } | 
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Ohne das blöde Läuten hätte | 
mich der König jetzt in das \ 
Amt eingesetzt und er... m | 










Zum Glück können sie mich 
hier nicht mehr erkennen! 











Hoffentlich 
entkommt er! | 


R a | 
| ...Nnätte seın Wort 
nicht zurückneh- | 
Dann werde sich 


| | Inzwischen... 
Bringt mir um jeden 
men können! Preis den „Schwarzen 


| wieder! 









Sporen! 
> 











Da ıst er! Der \ 
„schwärze | 
Ritter“! 


Be 


Haltet ihn! 















IH Das ist gar. nicht! 
\ # Oje! Wir haben uns J 
| a getäuscht! FT 
Mm CH getäuscht! Ä ER FF, 

f \ u 3 6-z er h \ " i. . k By Fi i 

’ IR Mi e ug ee h — . u” r 


m 
Fu 
1; 4 
IN e 
gr 











Bir 


Le 








_ Durch dich haben wir kos 
Sekunden verloren! 


Ya 


Ba / u ET : “ 





\ Ärger dich nicht! Du Nein, ich bin ein J 
kannst stolz auf dich Pechvogel! Sonst wär’ 
'| Bei der \ sein! ıch jetzt königlicher 
|| Rückkehr m m Schatzmeister! er 
erzählt Do- | | 

















nald Aschen- 
uttel den 
effen von 
seinen 
Abenteuern 
bei Hofe... 





Ihr werdet 
| sehen, jetzt 
wird's Onkel 
Dagobert! 


Ihr haltet immer zu ihm statt 


Er Ist ja auch ' 
zu mir! Laßt mich allein! 


ein Finanz- 






Jaja, wir 
geh'n schon! 


R 









Fe 





Jetzt kann ıch meinen Tränen 
freien Lauf lassen! 


Ber ie 
sl TR 
el (. 





«’<- DORBEREE: Weißt du Wer so überlastet ist wie ich, 
7 i schon a hat keine Zeit für Klatsch! | 


Neueste? _  Wasgibt's? —- 


Am näch- 
sten Mor- 
en be- 
ommit 
a Donald 
Aschen- 
puttel bei 
der Haus- 
arbeit Be- 
such... 





Du hast deinen 
Helm auf der | | „Schwarze 
Flucht ver- | | Ritter“ ist 
_ loren! | nicht mehr | 
, | aufgetaucht! 


Richtig! Der König will aber | Heißt das, daß jeder, dem der 


nur den zum Schatzmeister 
machen, dem der Helm paßt! 


Dann wird ja 0:7 Zu Ja! Aber se du 
noch alles qut! @la4A|| = die Finger davon! 


Helm paßt, das Amt kriegt? 





. e aan a 'artet’ ! Ich beweis’' euch 
h, ıhr Bösewichter! Ihr iraut’s Wartet's ab! Ic en 
O eG aut s daß Donald Aschenputtel 


mir nur nicht zu! 
N ein guter Schatzmeister rigtl m 


V/ r 


Du wirst die königlichen 


. N 
Finanzen nur noch mehr ef, 
ruinieren! Kann, AN: / 

RN 


Ich atme äufl Er ist N 
echt! Zuerst hab’ 
ıch’s nicht — 


geglaubt! "2 SS 


tn, Bi P;; Fi m 
n | 


b 
= Re ), 


[+ Ser F 





2 NE = EL 









Ich mußte dafür sorgen, daß 
| keiner zum König mehr 
vorgelassen wird... 


Ich könnte längst Schatz- 

meister sein, wenn sie den 
Helm nicht gefunden 
hätten! 
















Hm! Ich hab" eine Idee! 
: | sehen! —7 
[ Ma sehen! ee 







e» Schau an! Das 
Glück ist mir 
hold! 





“ 






..Gewändern für die 
Vorstellung bei Hofe! 


a > % 








{ Onkel Dagobert 
geht weg! Ich 
eih’ mir eins 
von seinen... 








| f Meine große Stunde 
IWenner wüßte, J I „2. i naht! 
was ich vor- en a 

habe! 







Plötzlich... | las geht denn hier. 


ihulı 
a, h 
| 
{I 
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Hilfe! Ein Ver- f Nanu? Die 
rückter hat mich X Stimme 
kenn’ ich 





Dacobert? Huch! Was hast 


— du wor, — 





Ich will mein Glück \ Waaas? Du || Das ist ein köstlicher Witz! 

versuchen! Ich will willst Schatz- | | Hahaha! 

zum König gehen meister a a 

und den He mi werden? ; . 

aufprobieren! Dann kann ich ja 
jetzt gehen! 





Eigentlich steh’ ich hier, um a Mein Neffe ist vollig überge- 
jeden, der zum König will, schnappt! Er meint doch wirk- 
abzufäangen! Aber dich | lich, der Helm paßt ihm! 
Witzbold lass’ ich durch! | — 


Was habt ihr's denn so eilig? Wir suchen 
Onkel Donald! 





Der stellt sich gerade beim 
König vorl Hihi! 





Ja! Er will den Helm vom 
„Schwarzen Ritter” aufpro- 
bieren und dann Schatzmeister 


werden! Hihihi! | 
[ Da gibt's gar nichts ) 
; ‚zu lachen! 









Bi 


; 
an ie er \ 


Ia4!. ı = SS schon dort? } | 














F 
————— 











Glauben? Wir ) 
| 


sind sicher _/ 
| 








? Glaubt ihr, er 
schafft es? 















Ja, die Sache Hört ihr die Trompeten 
ist nicht sehr ‚vom Schloß? 


E witzig für dich! 


Macht keine 
Scherzel 













Wir laufen 


Seh’ ich recht? Steht che 
| neben dem König? 


[ (pas so das bedeuten? bedeuten? > Tu 





EN 


Fr 
“f 






N fi 
j It 
M\ \ N 







überzeugt? 






Hört, hört! Unser aller- 
nädigster König hat 
onald Aschenputtel 

zum Schatzmeister 

| erhoben! 


Auf ehrlichem Wege 
kann er dieses 

Amt nicht erwarben 
haben! %: 








Wieso? Wer be- 
t trügt dich denn? 





Es hat begonnen an dem Tag, 
an dem der Künig einen 
f in v Aufruf 
f* A % erlassen 


HAN / 
an 
ia 
| “Er [ 


Willst du wissen, wie 
es dazu gekommen ist? | 


Ich bin 
ganz Ohr! 








Als Trick ge ande ‚rn Erde Oh, diese vermaledeite Hexe! 1 


„* — ; = Be r 
So einfach / Er war also der 
| „Schwarze — 


a dreh’ ıhr den Hals... 





Übertreib 
| richt! _ 















Die Hexe! Huch! Es 


Kennst du meine Scherzel 
war nur ein Scherz! ’ 


| Paß mal auf! 
| \ 






‚ du vermale- | 
hi geile .® 

















’ Glaubst du 
mir jetzt die 
e Geschichte? 


Jetzt weißt du, daß man eine 
Hexe nicht ungestraft verflucht!, 











Au pabe vor 


aA Währenddessen 
führt der König 
seinen neuen 
Schatzmeister 
ın die ach so 
leeren Schatz- 


' Ihr habt eine | | 
| undankbare 7 gen 2) 
| 
| 





| Onkel Dagobert? Naturlich! 


Ihr sollt namlıch möglichst rasch ıch! 

die Schatzkammern mit Dessen Steuergelder sınd ja 

Gulden füllen! längst fällio' Na, der wird 
schau’n! 


















Ach je! Das 
kann nicht 77, * 








Gebt mir freie Hauptsache, So, ich werde Onkel 
Hand, Majestät! | Ihr habt Er Dagobert das Steuer- 
Ich werde mein / di 

Möglichstes tun! 










zahlen lehren! 





ee Wir holen unsere Steuergel- 
Karosse und IOL | zer um 5el e> mit 
DEREN _ Zu Befe wi Zu Befehl, 

| | /A Euer Gnaden! 














Ohne Donald 

wäre sch schon 

längst königlicher 

Schatzmeister! 
u 





auf mit dem 
Jammern! Er fährt 


Etwas später | 
wird Onkel 


Dagobert in 
seinen Wehkla- 
gen unter- 
| brochen... 
ei > 
De a ae A 
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n7 


Was? Er unter- Er hat 10 Was willst | : 
steht sich, hier- bewaffne- du? Ich kassiere die 

| te Männer | fi königlichen 
Steuerabgaben! 



















4 herzukommen? 





dabei! 



















An meine Schätze 
kommst du nur über 
meine Leiche! 


7 Deine Wächter 
sind gefesselt! 
Jeder Widerstand 








Wie du willst! Los, 
ihr Helden! 





Du wirst es nicht | 
‚ wagen! 
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| ” er Das wirst du mir 


Doch Donald Aschenputtel wagt 
es! Trotz der Drohungen Onkel 









En 






Reg dich nicht 4 


































Dagoberts zieht er mit schwer zu gahr auf! 
| Br. beladenem \Wägen Ich hab’ ja 
Wr von dannen... nach was 

REN Berge 


lassen! 








A Fe ’ 


Laßt mich jetzt 
| allein! 














noch reich 
\genug! 


Wer sagt mir, daß er Ich hab's! Ich wer- 

sich damit begnügt? NUNNIEIL DU; de mich mit der \ 

Un machen soll! r | Panzerknacker-AG 
? | verbünden! Fur 

Geld tun die 

alles! 





Ich mach’ mich sofort auf den 
Weg! Aber die Kinder dür- 
„fen’s nicht merken! | 
is Fr Ar 


Mit den Panzerknak- Uil Die Burg 
kern hecke ich einen sieht aber 
ı Plan aus! Gegen Donald! super 
Li H 


aus 


Willkommen 
bei uns, Graf 
Dagobert! 
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Es dauert 
nicht lange, 
da sind sıch 
die beiden 
Parteien 
einig... 








Kun 


\ y 
N 
ah 





Noch nie hab’ ich so 


gut ge- ‚ 
schlafen! ; 


Und den Diamantenschrein 
bekomme ich auch nur, wenn 
die Schatz- 
kammern 

wıeder... 





Einverstanden? Keine 
Waffengewalt! Nur 
Köpfchen! Ihr sagt 
zu Donald bsss... r 
bssSs.., | 








Keine Bänge, Graf! 
Der ist die längste | 
Zeit Schatz- 
— 
„ meister 
[ gewesen!) 













— 















Aber der König wärtet schon 


ungeduldig auf neue Gold- 
lieferungen! 


...randvoll sind! Das hat 
er ausdrücklich gesagt! 
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Draußen warten 2 Edelleute mit 
einem vorteilhaften Angebot, 
Wi | I 






Die kommen wie gerufen! | 





Was verschafft 
mir dıe Ehre 






Euch angenehm 
zu sein, Ist - 
unser Begehren! 






Um dıe 
Würde sei- 
» nes hohen 
Amtes zu 
unterstrei- 
chen, emp-,, 
: fängt ° 
Donald 
Aschen- 
7 uttel die 
esucher ın 
seinem ei- 
enen Ka- 
inett.. 






















...von unserem Schloß! Glück- 
Fremdlinge sind wir lich war unser Leben darin! | 
nur kurz ın Eurem un 
Lande! Trennen ' i 
müssen wir un: Hm! Ich 

auch... ver- 

steh’ nicht 
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Das ist mir ein 
Rätsel! Das 


Auskunft erheischen wir über 
Graf Dagobert, der es für Er sah es 










250000 Gulden sein eigen und bot die- schönste 
nennen möchte! se Summe! Schloß ist das 
Do = 2 
f nicht wert! N 


Was?’ 250000 Gulden 
_fur.ein Schloß? 







Und Onkel Da- 
gobert bietet... 













ri Klar! Pst! Er } 
' ) = kommt! PR 
Er beißt anl,? "7 } 
(Pe  G 
Sn 


Er hat es zuvor besichtigt, | 
sagen sie. Da muß er etwas | 
entdeckt haben, das noch 

mehr wert ist! 










Zu Euren Diensten! 





Es interessiert mich \ 
zwar nicht! Aber 

Anschauen kostet 
ja nichts! 


Ei. 






Wir geleiten Eugh! 
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Als das Schlo n Sicht kommt... en 


.f Das ist doch das Abgekauft haben 
{ Schloß der Pänzer- )\ wir es einst! 










__knacker! 


en 






Aha! Darf ich es alleine 


besichtigen? Wenn ich nur wüßte, warum 


Onkel Dagobert so viel Geld 
dafur bietet? 












Zu Euren Dien- 
sten! Wir wär- 
| ten hier! 






Ob ein Schatz darın verborgen 


Aber leise, 
damit er 
nichts 


Wir müssen 
uns beeilen, 
Los, hinterher! 


ist? 
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Donald glaubt sich unbeobach Aha! Jetzt weiß ich, warum 
tet auf seiner Suche... | sich der älte Geizkragen so 
= rn ın Unkosten stürzen will! 





Hier hat jemand ge- 
graben! 


Hier ist das Gold | Potztausend! Was seh’ ich? 
vergraben! n Diamanten! | 


Das Schloß muß auf einer 
Diamantenader gebaut sein! 
Das also ıst es! 





Er muß 'raus, bevor er - „Seid Ihr fertig? 
zu tief schürft! 


Jaja! Ich 
komme 
schon! 








Sie dürfen nichts merken!  \] [Mit dem Abbau der Dia. 
Aber das Schloß schnapp’ ıch £| | mantenmine sind die 
Onkel Dagobert vor der \| | Staatsfinanzen im Hand- 
Nase weg! umdrehen wieder in 
: | Ordnung! 






















If Hmi Das Schloß 
ist zwar nicht 
jroß, aber ich 
ın interessiert! 


\Vas 


meint Ihr? Ich biete Nur? Dann soll 
I 1 f 


250000 / esfürGraf 

Gulden Dagobert sein, 

dafür! der als erster 
bot! 





Fr 





244 


Entgegenkommend 
ıst unser Angebot: 
500000 Gulden! 





Die Wa- 
genla- 
dung vo 
Onkel 
Dagobert 
multe ge- ' 
nugen! 


"Vierhundertneunund- 
neunzigtausend! Fehlen | 
1000 Gulden! f 








1/2 Million? Gu...gut! War- 
tet! Ich bin gleich zurück! 





...„vierhundert- 
achtundneun 
zigtausend 
neunhundert- 
neunundneun 


Das Angebot ist zu ver- 
lockencd! Aber wo krieg‘ 
5 die IOOO Gulden 


Von Onkel Dagobert! Wenn 
er es wagt, sıch zu wider- 
setzen, belege ıch ıhn mit 
einer neuen Steuer! 










Bitte sehr! 
Unterschreib „f{ be besser im 


Quittung! _nigs. 





Er unterschreibt! Nun kann 
re 
„nichts mehr schiefgehen! 





Ich unterschrei- 











Unverzuglich eilt Donald 
Aschenputtel zu ihm. _, 


„brauche ich | Das kann 


für ein paar ich nicht ab- 
Reparaturen schlagen! 
am Königs- 

schloß! 


Aber, aber! Als könıglicher 
Schatzmeister darfst du 
das_ schon selber! 


schmeichelt 
mir aber! 





Ahnungslos verläßt Donald 
Aschenputtel das Schloß 
seines nkels... ie 


sehen 
steigt! Er 
gibt mir be- 
reits Kredit! 





Kurz darauf wird die Kaufsumm: [ EinVe \ 

an die ausländischen Edelleute ai 
übergeben,und Donald Aschen- | 
puttel gratuliert sıch innerlich 
zu diesem Geschäft.. 






‚und Gluck 
4 hätten wır ım 





— —_— 


Adieu! Das Glück 
sei Euch hold! 






Wenn sie wußten, | 
was für einen 
schlechten Tausch 
sie gemacht 

haben, wären 
ıe nicht so 








Mit den Diamanten „Aus der Welt 
Jetzt lauf’ ich zum iunden ıst die Finanz- geschafft! Und 
König und be krise endgültig... den Diamanten | 
richte ihm! schrein be- “ 


komm‘ ıch j 













Freut euch mit mir! Es ist mir 
gelungen, die Finanzkrise 
zu beheben! 


Sa ( Was hast 
\ gemacht? 


Äh. T \ Man sieht dich gar 

Anh, ag \__ nicht mehr, seit du 

Kinder! | 7 „  Schatzmei- 
Re ster bist! 










a m) 





Das Abenteuer ist rasch | Das machen wir sofort! 
erzählt... ([ Meint ihr? Kommt 

doch | | Geht schon vor! 

Ich hole König 


Irgend et- Bertolich! 


was stimmt 
da nıcht 


\WVenn das 
wahr ist, mäch tänıgsten Dank 
ich Euch zum im voraus! 
Premier- 

„ minister! 





P Warum schaut ihr "Schau 


denn so entgeistert? _/ ‚selbst! Unter 
a dem Sand lie- 


Schloß- | Em / gen lauter un- 
| keller erle- Pf IR MAN 7 echte Edel- 
ben der Kö- | 4 BANN N) steine!l 
 nig und NM, 
[| | Donald 
Aschen- 
puttel 
eine 
böse 


Nein! Und Man hat die falschen Steine 
nie gewe- hier versteckt, um dich 
sen]! irrezuführen! 


Unmöglich! 
} Ich hab’ doch 
\ 1/2 Million | 
a) dafür 
I bezahlt! 









Aufs Schloß? Nein! Er soll den ] 
Rest seines Lebens hinter _ 









ıhn aufs 
Schloß! 


Der Schock ist umwerfend... | 
W Wir tragen 
S 
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'Beruhige dich! Graf 
Dagobert hat dich und 





P Ach, jetzt 











Dagegen ist erkenn’ ich uns 'reingelegt! 

nichts zu machen! euch! Grrr! "m Ä 

2 Stunden später art |i. I: Tag | 

ist Donald im Ge- | BunR I u un TI 

fangnis. Kurz | | | Auap! KT 
rer} ' 





darauf bekommt 
er bereits Gesell- 
schaft: die Pan 
zerknäackep! 










...die uns festgenommen haben! 
Wegen Unterschlagung könig 
lıcher Gelder! 


Weinend berichten die Panzer- 
knacker von Onkel Dagoberts Plan. | 










| So eine Gemeinheit! Unterwegs 
| haben uns Soldaten aufge-- +7 
| lauert... 






Hm! Und was 
| hat Onkel Dago- 
‘ bert mit dem 

— Gold gemacht? 






























| Dem Ko- Die Sache war von Abis Z 

nıg uber- Son Er hät Pr geplant! Oh, ich werde mich 
geben, dar also geschafft an ihm rächen! 
aufhin Aber Do- } 





Ä nald, das 
ı ıst nicht lieb 


® . von dir! 
7,\ ie N _ 


| Schatz- 
| meister. 




















Wenn das Gitter nicht ware, 
würde ich dich zu Brei | : 
machen! Aber ich be- 

freie dich 
doch! 


u | 
N 7] EN; 


I Sy 





/ “ Königlicher 
Erlaß! Huch! 
















Haltet ihn fest! Wenn er's 
erfährt, schnappt er über! 





en 
bei mir mußt du ab 
Eee Wie zu- 
vor, ın der 10 Gulden 
Küchel hab’ ich schon 
genug geschuftet! 


Auf mein Bitten hin hat der 
König deine Freilassung an- 
geordnet, aber... | 





























| Du vergißt, daß N Die hast 2 Das ist egal! Allein die 
du mir weitere et u LUIng, un Marsch, 
a 4 in die Küche! 
1000 schuldest! Asch Als | | 





® | 
Aa steht sl Beute der 









Laßt mich los! Ich bring’ 
ıhn um! 


Rache ist nicht! Am En- 
doch süß! de zahlt immer 
T er drauf! 


1 [' 


Haltet 


Urt ihn! 
W x ! 














Nur Mut! Du hast noch | 
23 Jahre, 364 Tage und | 
23 Stunden Küchenarbeit 

vor dir! 





Und während N / 
Grat Dägo- YJ-- 
bert als 
Schatzmei- 
ster amtiert, 
kehrt Donald 
Aschenputtel 
wieder an 
seine Arbeit 
zuruck. 
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| Dicht, räkelt 

sich und ver 

sucht, vn R 
der Anst! hu 

am Aa ılR- 
lichkeit zu 

bekommen... 





Aber wehe, wenn Onkel Dago- 
bert wieder vorbeikommt, um 
langst vergessene Schulden 
wieder einzutreiben! 








Tag, du Schlafmutze! 
Die Kinder haben mir 
schon berichtet! Ich 

wollte dich fragen... 






Keine Munition mehr! Aber 


Der ist alles andere als wenn er noch einmal den 


müde! Ich wollte, ich wäre 
so erholt! 


Er wollte dich 


Du hättest gut daran getan, fragen, ob du 


1 
ihn ausreden | a 
ae (7 | Lust hättest, 
zu lassen! K__wiesor 3 4 Wochen an 
Fr Ta der See zu 


EN verbringen! 
















( ne 


Der Koalwvusfalter 
iallo, hier Micky 


3 Onkel Dagoberts Millionen 


Donald, König des Wilden 
Westens 

; Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky und 
(Goofy 

. Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7.0 für Önkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen 
auf 

Onkel Dagobert schafft's allein 


”’ Donald der Große 


Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Eın Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
; Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eıns, zwei, drei — große Hexerei 





Walt Disneys 
Lustige 
’ Taschenbuch- 


iohehs A parader Parads: 







Auf geht's, Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 


| Kopf hoch, Donald! 


Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 


; Achtung - fertig — los! 


Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus - Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky 
Maus 

Die Geschäfte des 

Onkel Dagobert 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige 
Taschenbücher 

gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


wur" I 


steckt 
j Awasıd rir 
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A 
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Iedesmale einklasse 


Jeden].Dienstag 
im Monat neu! 





